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Beſtellungen ne 
DP a 
Amtliches. 
erlin, 7. Juni. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge» 
aht Dem Kaiferl. ruſſiſchen Staatsrath Dr. Meyer zu St. Petersburg 
ben Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, jo wie dem Küſter und Schullehrer 
Georg Friedrich Leſche zu Cröbeln, im Kreiſe Liebenwerda, das All. 
tmeine Ehrenzeichen, und dem Handlungsgebülfen Friedrich Wilhelm 
arl Wottmar zu Habelberg die Rettungsmedaille am Bande; ferner dem 
Domänenrentmeiſter Heidtmann zu Neuſtadt⸗ Eberswalde den Charakter 
als Domänenrath zu berleiben; und den Profeſſor am Gymnaſſum zu Dans 
ig, Dr. Karl Joachim Marquardt, zum Direktor des Friedrich- Wil ⸗ 
helms⸗Gymnaffüms zu Poſen zu ernennen. eg : 
Dem Geſchichtsmaler und alademiſchen vehrer H. Weiß bierfelbft ift das 
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 5 
Der bisherige Regierungs- Civilſupernumerarius Dr. Stolte iſt zum 
bebeinen rebidirenden Kalkulator bei der Ober ⸗Rechnungskammer ernannt 
orden. » 
hre 9 die Königin von Bayern find vorgeſtern nach 
Munchen abgereiſt. 

Ihre Hoheit die Herzogin von Sachſen⸗Alten burg, und Se. 
Hobelt der Erbprinz von Anhalt-Deſſau haben die Rückreiſe geſtern 
an . 

bedkngetommenz Der Präſident des Landes Oekonomie Kollegiums, 
dr. von Beckedorff, von Köln. — 
Abgereiſt: Se. Exc. der Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche 
Heſanbte und bevollmächtigte Miniſter am K. belgiſchen Hofe, Kammerherr 
teiherr von Brockhauſen, nach Stettin. 


Nr. 132 des St. Anz.'s enthält Seitens des Juſtizminiſteriums ein Er⸗ 


| kenntuiß des K. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte vom 


2. Januar 1856, daß, wenn ein Beamter feine Amtsbefugniſſe nicht im Be: 
Naben der — feines Verfahrens, ſondern aus Irrthum über: 
ſchreitet, um Jemand widerrechtlich zu einer Sc Duldung oder Unker- 
laſſung zu nörbigen, fein Verfahren nicht zur gerichtlichen Verfolgung, ſon⸗ 
dern nur zur disziplinariſchen Beſtrafung geeignet iſt. 


Telehraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 


Trieſt, Donnerſtag, 5. Juni, Nachmitt. 5. Uhr. 
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Der fällige Dampfer aus der Levante ift eingetroffen und 
Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 30. v. M. 


uno 


nannt worden. N 5 

London, 5. Juni, Mitternacht. Im Unterhauſe 
erklärte 2e Palmerſton, es fei keine Mittheilung ange⸗ 
kommen, daß Crampton die Paſſe überreicht worden 
ſeien. Im Oberhauſe erwiderte Clarendon auf Clanri⸗ 
carde's Anfrage, daß eine Debatte über die italieniſchen 
Angelegenheiten vor der Vertagung des Parlaments wun⸗ 
ſcheuswerth ſei, daß dieſelbe aber jetzt, während die Ver⸗ 
handlungen ſchweben, ſchaden dürfte; das aber wolle er 
verſichern, daß alle fremden Mächte, die Oktupations⸗ 
truppen in Italien haben, dieſelben, wenn thunlich, auf- 
richtig gern zurückziehen möchten. 

(Eingeg. 7. Juni, 10 Uhr Vorm.) 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 6. Juni. [Vom Hofe; Sträflinge 
bei . Perbeichbant en, e Se. Majeſtät 
der König arbeitete heute Vormittag lange mit dem Minifterpräfidenten 
und nahm Mittags noch den Vortrag des Finanzminiſters enigegen. Um 
24 uhr kehrten beide Miniſter hierher zurück. Nachmittags war im 
Schloſſe Sansſouci Tafel, zu der auch Graf Hatzfeldt, unfer franzoſiſche 
Geſandte, eine Einladung erhalten. Wie ich höre, ſteht der Graf im 
Begriff, eine Reife anzutreten und batte deshalb vor der Tafel bei Se. 
Majeſtät dem Könige eine Abſchieds audienz. Heute Abend trafen Ihre 
Majeftäten von Potsdam hier ein, fuhren aber vom Bahnhofe ſofort 
nach Charlottenburg, wo Allerhöchſtdieſelben im dortigen Schloſſe das 
Nachtlager nahmen. Morgen Vormittag 10 Uhr kommen Ihre Majeſtä⸗ 
ten von Charlottenburg, die Mitglieder der k. Familie und die am Hofe 
zum-Beſuche weilenden hohen Gäſte von Sansjouci nach Berlin, und 
wohnen in der Kapelle des Palais des hochſeligen Königs der Gedächt⸗ 
nißfeier des Sterbetages deſſelben bei. Die Gedachtnißrede Hält der Ober ⸗ 
Konſiſtorialrath Dr. Strauß und die liturgiſchen Geſange führt der Dom- 
chor aus. Nach dieſer Feierlichkeit gehen die Allerhöchſten und Höchsten 
Herrſchaften zum Beſuche des Mauſoleums nach Charlottenburg und be⸗ 


Sonnta 8. Juni 1856. 


g den 


0 


geben ſich alsdann zur Tafel nach Sansſouei zurück. Die Kaiferin Mutter 
wird, ſo weit bis heut beſtimmt, um jede Aufregung fern zu halten, der 
Gedächtnißfeier nicht beiwohnen und in Sansſouci zurückbleiben. Das 
Diner en famille ſoll darum auch nicht in Charlottenburg, ſondern in 
Sansſouct ſtaufinden. Das Befinden der hohen Frau ſoll ſich von Tage 
zu Tage beſſern, dabei iſt ſie aber äußerſt ſchwach. Nach den vorläuſig 
getroffenen Anordnungen will die Kaiferin heute über acht Tage nach 
Wildbad abreiſen und am 13. Juli, zur Feier ihres Geburtsfeſtes, in 
Stuttgart fein. Unſere Artillerie exerzirte heute Vormittag vor dem Groß⸗ 
fürften Michael im Feuer. Der Prinz von Preußen, Prinz Karl, Prinz 
Friedrich Karl, Prinz Friedrich von Heſſen-Kaſſel und die übrigen hohen 
Herren waren ebenfalls dabel anweſend. Um 2 Uhr fuhren die k. Prin⸗ 
zen und die fürſtlichen Gäſte wieder nach Potsdam zurück. Der Beſuch 
des Artillerie⸗Schießplatzes iſt bis auf Montag verſchoben worden. Die 
Herzogin von Altenburg und der Erbprinz von Deſſau ſind bereits heute 
Morgen auf der Anhaltſchen Bahn wieder abgereiſt. — Heute Nachmittag 
kamen mit dem Kölner Zuge 100 Straflinge aus der Brandenbur- 
ger Anſtalt hier an. Dieſelben trugen Jacken und Hoſen von grauer 
Leinwand, Tuchmützen und Waſſerſtiefel und waren immer zei an⸗ 
einander geſchloſſen. Der Transport ging ſogleich weiter und iſt, wie 
ich höre, zu Oderdeichbauten beſtimmt. Zu dieſen Arbeiten follen auch 
die Strafanſtalten zu Moabit und Spandau ihr Kontingent ſtellen. — Der 
Buchhändler Schneider hierſelbſt hatte ein bei Blouff & Komp. in Brüſ⸗ 
ſel erſchienenes Werk nachgedruckt und auch die Firma dieſer Handlung 
darauf geſetzt. Wegen wiſſenilich falſcher Angabe des Druckers wurde 
Schneider unter Anklage geſtellt, indeß in zwei Inſtanzen freigeſprochen, 
weil angenommen ward, daß zu einem erlaubten vollſtändigen Nachdruck 
auch die Firma gehöre. Der Staatsanwalt legte die Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde ein. Das Obertribunal war der Anſicht, daß, wenn der Nach⸗ 
druck auch erlaubt, der Angeklagte jedenfalls verpflichtet geweſen wäre, 
fi) als Verleger zu bezeichnen und nach $. 7 des Preßgeſetzes feine Firma 
darauf zu ſetzen; es vernichtete daher das zweite Erkenntniß und verwies 
die Sache an das Kammergericht zurück, um darüber zu entſcheiden, ob 
eine wiſſentlich falſche Angabe vorliege. Heut verurtheilte nun das Kam⸗ 
mergericht den zc. Schneider wegen Preßvergehens zu 10 Thlr. Geldbuße 
oder ſieben Tagen Gefängniß, und demnächſt uach $. 40 des Beehgejeßes 
1 viffentlich falſcher Angabe zu 100 Thlrn. Geldbuße event. 


uno, war en N 
die wiſſentlich falſche Angabe des Verf 
Buchhändler dürfte der Ausgang dieſes Prozeſſes einiges Intereſſe ha⸗ 
ben. — Die Anweſenheit der fremdherrlichen Offiziere hat auch unſeren 
Schwertfegern Gewinn gebracht. Fürſt Windiſch⸗Gräß ſowohl, als die 
ruſſiſchen Offiziere haben ſich hier mit neuen Säbeln verſehen. Die 
Ruſſen erkannten die Vorzüge des hieſigen Fabrikats an, nur war ihnen 
die Vergoldung nicht reich genug. Natürlich verſtanden ſich unſre Schwert⸗ 
feger gleich dazu, die Wünſche der Ruſſen zu befriedigen. 

Hechingen, 2. Juni, [Armirung der Burg Hohenzol⸗ 
lern. ]. Nach einer Meldung der „Fr. P. Z.“ find vier Sechspfünder⸗ 
Geſchütze von Koblenz aus auf dem Wege hierher, welche zur Armirung 
der wiederhergeſtellten Zollernburg beſtimmt find. Außerdem ſoll eine 
Abtheilung Artillerie nächſtens hierher kommandirt werden. 

Königsberg, 3. Juni. [ Durchreiſe des Kaiſers von 
Rußland; v. Buchholz 1.] Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland traf 
heute zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags auf dem hieſigen Bahnhofe ein 
und ſetzte nach kurzem Aufenthalt ſeine Weiterreiſe fort. Da alle Emp- 
fangsfeierlichkeiten verbeten waren, hatte ſich zum Empfang nur der kom⸗ 
mandirende General v. Werder, der Sladtkommaadant General v. Röhl, 
der Stellvertreter des auf Urlaub abweſenden Oberpräſidenten, Regie- 
rungspräſident v. Kotze, und der Polizeſpraſidenn Maurach eingefunden. 
Außerdem aber war eine überaus zahlreiche Menſchenmenge zuſammen⸗ 
geſtrömt, deren Zurufe Se. Maj. den Kaiſer ehrfurdhsvoll begrüßten. — 
Die juriſtiſche Fakultat unſerer Univerſität hat einen ſehr empfindlichen 
Verluſt erlitten. Geſtern ſtarb plötzlich und unerwartet der Profeſſor Dr. 
A. v. Buchholz. Die konſervative Partei verliert in dem Todten ein Mit⸗ 
glied, deſſen werthvolle Verdienſte fe ſchmerzlich vermiſſen wird. (N. P. .) 

Oeſtreich. Wien, 5. Juni. [Ein veligiöfer Geheim- 
bund; der Finanzminiſter; Handel und Induſtrie.] Die 
Entdeckung einer geheimen religioſen Verbindung (der Johanntschriſten, 


d. R.) macht hier immer noch viel von ſich reden, und bei dem gänzlichen 


Dunkel, worin die Angelegenheit von der Regierung gehüllt wird, iſt 
der Konjeklur ein weites Feld geöffnet, Wie ich von den Verhaltniſſen 
naheſtehenden Perſonen erfahre, handelt es ſich bei der ganzen Angele- 
genheit mehr um Beſorgniſſe der katholiſchen Hierarchle, als um irgend 
welche politiſchen Befürchtungen. — Der befürchtete Rücktritt unſeres Fi ⸗ 
nanzminiſters wird nicht ftattfinden, und Herr von Bruck, deſſen ſegens⸗ 
reiches Wirken immer mehr Anerkennung findet, wird die Leitung feines 
wichtigen Miniſterlums behalten, wenngleich einer feiner Lieblingspläne, 
die Einführung einer freiſinnigen Gewerbegeſetzgebung, vorläufig als ge⸗ 
ſcheitert zu betrachten fein wird. Während jeines Aufenthaltes in Ancona 
hat Herr v. Bruck ſich gegen eine Deputation der angeſehenſten Einwoh- 
ner günftig über die projektirte Errichtung einer Hypothekenbank ausge⸗ 
ſprochen, zugleich aber auch darauf hingewieſen, daß eine Verſchmelzung 
ſammtlicher Kredit⸗Inſtitute im Lombardo⸗Venetiauiſchen ein zu erſtre⸗ 
bendes Ziel bilden dürfte. — Die Handelsbewegung Trieſis nimmt 
einen in erſtaunlichen Progreſſionen wachſenden Aufſchwung und wird 
durch die großartigen Beſtrebungen des Lloyd einen immer hervorragen⸗ 
deren Rang unter den Welthandelſtädlen einnehmen. Briefe von dort 
ſtellen der Zukunft Trieſts ein glänzendes Prognoſtikon, ſobalb erſt die 
Durchſtechung der Landenge von Suez nur mit ihr eine kürzere und be · 
U 1 


zwei 


ma 


erlegers angenommen. Für unfere 


mit Oſtindien und China in's Leben ruft. Die Handelsverhältniffe und 
Beziehungen des Kaiſerſtaates gehen überhaup! einer großartigen Entwik⸗ 
kelung enigegen, ſobald das vollendete öſtreichiſche Eiſenbahnnetz das 
adrlatiſche Meer mit der Oft und Nordſee in Verbindung ſetzt und die 
Welthandelsſtraße ſich direkt für Oeſtreich eröffnet. Nehmen Sie dazu dle 
durch den Pariſer Friedenstraklat bewirkte Freiheit der Donauſchifffahrt, 
eine immer inniger ſich geſtallende Verſchmelzung mit dem deutſchen Zoll⸗ 
verein, für die Oeſtreich durch ſeine jüngſten Tariſherabſetzungen wieder 
einen großen Schritt vorwärts gethan hat, und Sie werden es völlig 
begreiflich finden, daß die große Handels- und Schifffahrtszukunft Zeit 
reichs hier das bewegende Moll aller darauf bezüglichen Rege ung» 
maaßnahmen bildet, eine Zukunft, an der Deutſchland zum we den 
Theile zu partizipiren ebenſo berufen, wie befähigt iſt. (B. B. 3.) 

— [Cirkular⸗Depeſche.] Die „A. A. Z.“ ver volge 
den T ! einer Depeſche an le N Miſſionen bei ben e bon. 55 — —— 
Rom, Neapel und Modena vom 18. Mai d. J.: „Die Interpellatlonen, welche 
an den Herrn Präfidenten des Mnifterratbs Sr. ſardiniſchen Majeftät über 
den zu Paris am 30. März d. J. unterzeichneten „ gerichtet 
worden, haben in den piemontefiihen Kammern Anlaß zu Erörterungen ger 
eben, die ohne Zweifel die ernſte Aufmerkſamkeit der. R auf 
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ch gezogen, gerade wie fie die unſerige in Anſpruch genommen haben. 
Baufe dieſer Shane en hat Graf v. Tah erffänt: bie Berti 
ten Oeſtreichs und Sardiniens beim Parifer Kongreß Hätten ſich getrennt, 
mit der 1 Ja Ueberzeugung, daß beide Lander einem Einverſtändniß über 
ihre Politik ferner ſtänden als je, und daß die von beiden Regierungen ber⸗ 
tretenen Prinzipien unverſöhnbar ſeien. Nachdem wir don den durch den 
Grafen v. Cavour dem piemonteſiſchen Parlament gegebenen Erklärungen 
Renntniß genommen, konnen wir, ich geſteh' es, die Anſicht nur unterfchrei» 
ben, welche er über die unüberſchreitbare Entfernung geäußert, die uns auf 
dem Boden der politiſchen Prinzipien von ihm trennt. Unter den Belegen, 
welche der Miniſterraths⸗Praſident der Würdigung der Kammern unterbreitet 
hat, ſchien uns die unter dem Datum vom 16. April d. J. von den piemon 
teſiſchen Bevollmächtigten den 8 — des Pariſer und des Londoner Kabinets 
vorgelegte Note beſonderer Aufmerkſamkeit werth. Auf ſeinen einfachſten 
Ausdruck zurückgeführt, ist dieſes Aktenſtück nur eines der leidenſchaftlichſten 
Plaidohers gegen Oeſtreich. Das in den Jahren 1848 und 1849 ins Leben 
getretene Syſtem des Drucks und gewaltſamer Reaktion muß nothwendig — 
ehauptet der Graf v. Cavour — die Bevölkerungen in einem Zuſtand be⸗ 
ſtändiger Aufregung und revolutionärer Gährung halten, und die don Oeſtreich 
ur Unterdrückung dieſer Gährung angewendeten Mittel, die ſtändigen Be⸗ 
etzungen von Gebieten, die ihm nicht ange ichten dem 
raths⸗Präfidenten zufolge das durch den Wiener 
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f 1 öde 1 \ ‚eh 
Augen des Grafen v. Cavour fo brennend 


zum anderen Piemont zur Ergreifung äußer 


mſelben gefordert würde, ha⸗ 
gkeit anderer Regierungen fo 
eitet, im Intereſſe ihrer Er⸗ 


dſätze, 
Kb 


abe 


En. ausfchließe 


mittelbar einen Aufruf m erlaffen an die Leidenſchaften und an die auf den 
Umſturz gerichteten Strebungen. Kurz, weit entfernt, uns abwenden zu laſſen 
von der Richtung unſeres Verhaltens durch einen unerklärbaren (inqualifiable) 
Ausfall, der, wie wir es gern zugeben wollen, durch das Bedürfniß eines 


parlamentariſchen Sieges herbeigeführt worden ift, erwarten wir feſten Fußes 


die Ereigniſſe, überzeugt, daß die Haltung der italieniſchen Regierungen, 
welche, wie wir, der Gegenſtand der Angriffe des Grafen b. Cavour geweſen 
find, von der unfrigen nicht abweichen wird. Bereit, jeder wohlberſtandenen 
Reform unſern Beifall zu ſchenken, jede nützliche Verbeſſerung, welche von 
dem freien und aufgeklärten Willen der italteniſchen Regierungen ausgegan⸗ 
gen, zu ermuthigen, ihnen unſere moraliſche und eifrige Mitwirkung für die 
Entwickelung ihrer Hülfsquellen und ihrer Wohlfahrt anzubieten, iſt Oeſtreich 
ganz eben fo feſt eniſchloſſen, alle feine Macht zu gebrauchen, um jeden unge: 
rechten Angriff, komme er von welcher Seite er wolle, zurückzuweiſen und 
überall, wohin ſich fein Thätigkeitskreis erſtreckt, zum Scheitern der Verſuche 
der Unzupefifter fo wie der Begünſtiger der Anarchie mitzuwirken. Ich be» 
auftrage Sie, Herr „dieſe Depeſche dem Herrn .. mitzutbeilen und 
mir Bericht zu erſtatten über die Erklärungen, welche Sie darauf erhalten 
werden. Genehmigen Sie x. 

Baden. M Freiburg, 4. Juni. [ Witterung; Ernte⸗ 
ausſichten.] Wie der politiſche Horizont, ſo hat ſich auch nach und 
nach der phyſiſche aufgehellt. Die Sonne hat uns nun wieder nach lan⸗ 
gen ſechs Wochen ihr mildes Antlitz gezeigt. Erſt jetzt gewahren wir, 
welcher Reichthum ſich in der Natur entwickelt. Nicht nur, daß die aus⸗ 
gezeichnetſten Ausfichten auf eine vorzügliche Ernte ſowohl der Winters, 
als der Sommerfrüchte vorhanden, iſt es ganz beſonders der Rebſtock, 
der die ſchönſten Hoffnungen erregt. Es ſind überall der Samen ſo 
viele, daß bel einigermaßen günftigen atmosphäriſchen Verhältniſſen 
der Herbſt ein vorzüglicher werden muß. Kaum hat die regneriſche Wit⸗ 
terung aufgehört, ſo hat ſich ſogleich eine für die jetzige Jahreszeit außer · 
ordentliche Hitze eingeſtellt; die Rebſamen haben ſich raſch entwickelt 
und werden demnächſt, wenigſtens zum Theil, zum Blühen kommen. 
Wähtend zur Zeit des Regens, die beſonders in der nahen Franche⸗ 
Comté durch Hagel und im Oberelſaß, jo wie in Lyon durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen viel Schaden angerichtet hat, und wo die Bäcker unſerer 

Stadt ſchon Verſammlungen hielten, als ob ſie über das Geſchick der 
Menſchheit das letzte Wort zu ſprechen hätten, dabei aber doch engherzig 
genug nur ihr ſelbſtiſches Intereſſe berückſichtigen — während in dieſer Zeit 
Alles verzweifeln wollte, leben die Menſchen jetzt wieder auf und der 
herrliche Anblick der Natur erweckt in ihnen neue Hoffnungen. Nur hat 
ſich die Feldarbeit ungemein angehäuft, was wieder andererſeits inſo⸗ 
fern ſein Gutes hat, als dem armen Tagelöhner Gelegenheit zu reich- 
lichem Verdienſt geboten iſt. Die Freude über das Aufhören des Regens 
und über die ueubelebten Erntehoffnungen ift hier allgemein und fo groß, 
daß ich mich beeile, auch Ihnen dieſelbe mitzuthellen. 

Raſtatt, 3. Juni. [Berichtigung.] Die offizielle „Karlsr. Z.“ 
bezeichnet die von der „Bad. Landeszig.“ gebrachte Nachricht (Nr. 129) 
von Vorbereitungen zum Bau eines befeſtigten Lagers für 100,000 Mann 
in Raftatt’s Umgegend als „Myſtifikation“. 8 
Konſtanz, 4. Juni. [Neue Rheinbrücke.] Kurz oberhalb 
des Rheinfalles bei Schaffhauſen wird jetzt eine Brücke über den Rhein 
gebaut für eine Eiſenbahn. Die Keller des Schloſſes Laufen ſind zum 
Tunnel erweitert worden, als Fortſetzung der Bahn auf dem linken 
Rheinufer. 

Hamburg, 3. Juni. [Poſtkonvention.] Der Vorſtand der 
hamburg ⸗-amerikaniſchen Packelfahrt⸗Akilengeſellſchaft hat am 19. Mai 
mit dem preußiſchen Oberpoſtamte eine Konvention über Beförderung von 
Briefen und Packeten von Hamburg nach New⸗Nork und vice versa 
abgeſchloſſen. Der Brief von hier koſtet nur 6 Schill. oder 44 Sgr.; 
analog ſind auch die Preiſe für Packete billig angeſetzt. Es werden auch 
Voſtvorſchüſſe gegeben. (R. 3.) | 

Heſſen. Fulda, 3. Zunt. lueberſchwemmung.] Durch 
die Gewitter und Regengüſſe vom 31. Mai und 1. Juni iſt in einigen 
Stunden die Fulda über fünf Fuß angeſchwollen. 8 
Holſtein. Rendsburg, 4. Juni. [Das Areal der Fe⸗ 
ſtungswerke.] Es iſt nunmehr der bisherigen Ungewißhei hinſichtlich 
det Gerichtsbarkeit über die durch die Demolirung des Kronwerks ge⸗ 
wonnenen und zu den Letzteren ſonſt noch gehörenden Ländereien ein Ende 
gemacht durch die in dieſen Tagen hier eingetroffene allerhöchſte Entſchei⸗ 
dung, daß das gedachte Areal, mit Ausnahme des durch daſſelbe füh- 
renden Eiſenbahndammes und des Bahnhofes, von dem Magiſtrat der 
Stadt Rendsburg reſſortiren ſolle. 

Sächſ. Herzogth. Meiningen, 4. Juni. [Das neue 
Judengeſetz.] In folge des neuen Judengeſetzes hat das Miniſterium 
ſo eben alle Verwaltungsamter angewieſen, ſofort Einleitung zu treffen, 
daß die Einverleibung ſämmtlicher mit Unterthanenrecht im Lande woh⸗ 
nenden Juden in den Gemeindeverband ihres Heimathsortes mit mog ⸗ 


* 


2 
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Czarenhofe gefunden, hier mit großer Befriedigung aufgenommen wird. 
Nach Allem, was man erfährt, hat man in der That in Petersburg die 
Perſon des Repräſentanten die Mißſtimmung nicht entgelten laſſen, in 
welche der ruſſiſche Hof durch die April⸗Allianz ſich verfegt fieht. — Das 
Intereſſe für die landwirthſchaftliche Ausſtellung iſt im Wachſen. € 
wird angeregt nicht durch die Ausſtellungs⸗Objekte an ſich, ſondern durch 
Umſtände, die ſie begleiten. Man erzählt ſich u. A. artige Anekdoten, 
die als Beitrag zu der Bauernliſt zählen, welche nicht nur den Ver⸗ 
ſtand des Gelehrten dupiren — das wäre nicht überraſchend —, ſondern 
die ſelbſt das Raffinement ſtädtiſcher und fabrikmäßiger Induſtrie hinter 
ſich laſſen. Einer dieſer Bauernkniffe hat ſich an den Schöpfen beihä⸗ 
tigt. Die geheimen und raffinirten Künſte der Roßtäuſcherei find von 
einem ingeniöfen Schafzüchter auf diejenigen feiner Zöglinge übertragen 


worden, die er nach Paris in den Wettkampf der landwirthſchaftlichen 


Erzeugniſſe geführt hat. Er hat zweijährige Schafe mit dem Kennzeſchen 
einjähriger zu verſehen verſtanden, um ſo den Preis fuͤr die Wolle zu 
erhaſchen. Dergleichen Anekdoten wecken in dem Pariſer ſelbſt für Schafe 
Intereſſe, und Alles ſtroͤmt herbei, um die metamorphoſirten Thiere und 
das dörfliche Genie, welches hier an der Seine entlarvt wurde, von 


Perſon kennen zu lernen. Der verwegene Fälſcher hat jedoch die Schafe 


ſich ſelbſt ü berlaſſen und Hält feine Perſon in weiſer Verborgenheit. (B. B. Z.) 


— [Die Ueberſchwemmungen.] Nach allen Nachrichten, die 
hier eingegangen ſind, dauert das Fallen der Rhone ſowohl als der 


Saone fort, aber die Waſſer fallen nur langſam, obwohl das trockene 
Wetter andauert. Louis Napoleon hat Lyon am Morgen des 2. Juni 
verlaſſen und ſich nach Valence begeben; von dort begab er ſich nach 


Avignon, wo er kurz vor 2 Uhr ankam. Er mußte zu Schiff in die Stadt 
einfahren, über den überſchwemmten Boulevard Saint Roch. Zwei 


Drittel der Stadt waren unter Waſſer; die Poſtverbindungen wurden 
durch Kähne vermittelt (nach einer telegraphiſchen Depeſche vom 3. Juni 
Morgens war die Rhone bereits 52 Centimetres gefallen). — Im „Salut 


public de Lyon“ vom 2. Juni heißt es: Man hat noch keine genaue 


Nachrichten über die Größe der Verluſte, fie find gewiß unberechenbar! 
Es giebt hier zu Lyon allein jetzt gegenwärtig mindeſtens 20.000 Menſchen, 
welche kein Obdach haben. Wie viele Menſchenleben ſind verloren ge⸗ 
gangen? Noch weiß es Niemand; in dem Maaße, in welchem die Waſſer 
fallen, werden ſie uns die Leichen der Verunglückten zurückgeben; mehrere 
noch werden wir finden unter den Trümmern der zuſammengeſtürzten Häuſer. 
Aber indem wir auf dieſe traurigen Aufklärungen warten, haben wir die 
trauervolle Gewißheit, daß wir an mehreren Punkten Menſchen haben 
untergehen ſehen, und was werden Krankheiten noch dahin raſſen? 
Können wir noch hoffen für eine junge Frau, welche wir zwei Tage nach 
ihrer Niederkunft, die man faſt nackt mit ihrem kleinen Kinde aus den Wo⸗ 
gen ergriffen hatte, retten ſahen? Die Ueberſchwemmung hat viele Opfer 
gefordert, aber ſie hat auch Anlaß zu den ſchönſten Thaten der aufopfern⸗ 
den Liebe gegeben. Eine Frau, welche ein dreijähriges Kind auf den 
Armen hielt, konnte ſich nicht aus einem Strudel befreien, vergebens ar⸗ 
beiteten die Soldaten in dem nahekommenden Boot; fie warf ihr Kind 


weit von ſich, fo weit, daß es die Soldaten ergreifen und in's Boot 


beamter vier Frauen aus einem Haufe, welches eben 


lichſter Beſchleunigung ſtaufinde; auch genau zu unterſuchen, ob und wo 


Judengemeindevermögen vorhanden iſt, welches zu politiſchen Zwecken 
beſtimmt war, und in dieſem Falle dahin zu wirken, daß die Ueberwel⸗ 


ſung deſſelben an das Gemeindevermoͤgen des Ortes erfolge. (Dr. J.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Juni. [Griechtſche Frage.] Die „Times“ tritt | 


gegen die engliſchen Politiker in die Schranken, welche über das König ⸗ 
reich Griechenland unbedingt den Stab brechen. Sie meint, der ehema⸗ 
ligen ‚jentimentalen und maaßloſen Philhellenen-⸗Begeiſterung, die zu kna⸗ 
benhaften politiſchen Experimenten geführt habe, ſei ein eben jo maaßloſer 
Rückſchlag gefolgt. Namentlich bedauert fie das heftige Verdammungs⸗ 
urthell, welches Lord Palmerſton am 2. d. im Unterhauſe „mit dem 
vollen Freimuthe eines nicht offiziellen Redners“ über die griechiſchen Zu⸗ 
fände gefällt habe. Die „Times“ meint, man habe zur Zeit der Grün⸗ 
dung des Königreichs Griechenland einen Mißgriff begangen, indem man 
die Grenze zu enge zog und nicht weiter nach Norden verlegte. Macedo⸗ 
nien und Theſſallen hätte man zu dem neuen Staate ſchlagen müſſen. 


Frankreich. 


Paris, A. Juni. [Finanzlelles; General Rey; die Aus⸗ 
ſtellung.] Das Geſetz über die Kommandit⸗ Akilen⸗Geſellſchaften legt 
den Hauptaccent auf den Ueberwachungsrath. Man denkt ſich darun⸗ 
ter eine Art irdiſcher Vorſehung, welche Regen und Sonnenſchein über 
die Operationen der Geſellſchaft gehörig verthellen, die Leichſfertigkelt 
und Gewinnſucht der Verwaltungen und ihrer Mitglieder zageln, kurz 
die Moral der Verwalter und das Heil der Aktionäre wahren werde. 


In den Bureaus iſt man bereits ſo ziemlich darüber einig, daß die Ueber⸗ 


wachungs⸗Ausſchüſſe aus Strohmännern der Direktoren und ſonſtigen 
Verwaltungschefs werden zuſammengeſetzt ſein, wo es nicht gar glückt, 
was den Erfolg des Geſetzes noch mehr iNudiren müßte, die Intereſſenten 
der Spekulationen jener Chefs mit dieſen Funktionen zu betrauen. Man 
glaubt, dieſe Bedenken durch Ernennung von Staats-⸗Kommiſſarien beſei⸗ 
tigen zu können. Es wird ein Kompromiß zu Stande kommen, von der 
Art, von welcher man in Deutſchland zu ſagen pflegt: fie waſche den 
Pelz, ohne ihn naß zu machen. — Edgard Ney, vorgeſtern von Petersburg 
zurückgekehrt, ftattete geſtern Herrn v. Brunnow einen Beſuch ab. Es 


ziehen konnten. Als dies die treue Mutter geſehen, ſtieß ſie einen lauten 
Ruf aus und verſchwand in den Fluthen! Auf dem Platz Napoleon in 
La Souillotiere ſuchte eine Frau durch das Waſſer zu watten, aber der 
Strom ergriff fie, riß fie um und ſpülte fie fort; ſofort ſprang ein funf- 
zehnjähriger Gamin in die Fluth, ergriff das arme Weib bei den obenauf 
ſchwimmenden Haaren und zog es ſo mit ſich fort bis auf's Trockene. 
Auf einem Balken holte an der Porle⸗Dieu ein ſchon bejahrter Sleuer⸗ 

ı zuſammenſtürzen 
wollte; die Steine des zuſammenbrechenden Gebäudes verletzten den edlen 
Mann blutig, aber ſie hinderten ihn nicht, ſein Rettungswerk zu beendigen. 
Solcher Thaten werden noch mehrere bekannt werden. Heute ſieht man 
ganze Züge von Frauen mit Bouillon und anderen Nahrungsmitteln 
nach den Kirchen von La Guillotiere und Brotteaux ziehen, wo Tau⸗ 
ſende von Ueberſchwemmten lagern. In der Kirche Saint Pothin waren 
über 800 Unglückliche verfammelt, als auch da die gierige Woge eindrang; 
doch reiteten fie ſich noch glücklich. Die Geiſtlichen verließen ihre Kirchen 
nicht einen Augenblick. Die Direktoren und Aufſeher des Waiſenhauſes 
Saint Enfant Jesus retteten alle ihre Kinder, indem ſie eines nach dem 
anderen durch das Waſſer trugen. Einer der Brüder kehrte zuletzt noch 
einmal zurück, um das heilige Sakrament zu retten; er trug es auf dem 
Haupt, als er ſchwimmend ankam. Ein junger Arbeiter wird beſonders 
gerühmt; unerſchrocken rettete er mehrere Unglückliche und blieb 36 Stunden 
im Waſſer .. 


ihre Thätigkeit; es haben viele Verhaftungen ſtaltgefunden. Nach dem 
„Courrier de Lyon“ beträgt die Zahl der eingeſtürzten Häuſer wenigſtens 
300 (die meiften Piſebau). 


Während die Rhone und die Saone nachdem fie furchtbares Un“ einverleibt worden. Daß die Majorität des Reichs raths damit das Print 


glück angerichtet, fallen, kommen neue Schredensbotfchaften aus den 
Departements du Centre, wo Loire, Allier und Cher gewaltig austreten. 
—In Nevers ftieg die Loire an Sonnabend jede Stunde 16 Centimetres; 


nach Mitternacht gingen die Waſſer über die Damme. Am Sonntag, 1. 


1846 wieder erreicht. 


Juni, 10 uhr Morgens, hatte das Waſſer beinahe den Hoͤheſtand von 


brochen. In Orleans ſtieg die Loire am Sonntag, erſten Juni, in der 
Stunde 10 Centimetres, um 3 Uhr Nachmittags waren die Quais der 
Poleran und des Chatelet unter Waſſer. Die Eiſenbahn nach Nevers 
war gegen Abend ſchwer bedroht. 
Waſſer 6 Metres über dem Spiegel und alle Dämme waren in Gefahr. 
(Die neueſten telegraphiſchen Depeſchen aus Paris melden, daß auch hier 
die höchſte Gefahr vorüber und daß dle Loire im Fallen ſei). — Der 
Allier hatte bei Moulins feine höchſte Höhe am 31. Mai erreicht; fünf 
Metres 22 Centimetres ſtand er an der Moulins'er Brücke, feitdem fiel 
er. Der große Viadukt der Eiſenbahn GrandCentral, der zwiſchen 


— u (<< 


Leider finden ſich auch hier genug Erbärmliche, welche 


dieſe Gelegenheit zum Stehlen benutzen, darum verdoppelt die Polizei Minorität beſtand faſt ausſchließlich aus Repräſentanten der Herzogthüͤ⸗ 
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ſcheint, daß die Aufnahme, die der Botſchafter Louis Napoleon's am linken Ufer denkt. Von dem Tete d'Or Mouche, alſo längs der ganzen 


Stadt, bot ſich das Bild einer Sündfluth dar; überall derſelbe Anblid; 
dieſelben Ruinen und dleſelbe Werzweiflung. Man kann den Verluſt NO 


nicht ſchatzen. Man ſah Menſchen von den Wellen verſchlungen werde, 
denen man keine Huͤlfe zu bringen vermochte und wieviel mögen ertrun, 


Es ken oder bei dem Einſtürzen unter den Ruinen begraben worden ſein 


Die Zahl der Häuſer, die verſchwunden find, iſt nicht zu berechnen. Sei 
der vorvorletzien Nacht hat das Einſtürzen der Häufer nicht aufgehört. 
Man hätte ſagen ſollen, es handle ſich um Kartenhäufer, wie fie 
Kinder bauen und die ein Luftſtoß einſtürzt. So ift es wahr, daß 

die Charpennes nicht mehr exiſtiren; Baux, Villeurbonne, la Bil 

ein dumpfes Geräuſch den. irz eines andern Hauſes an; es war 

lette, la Guillotiére haben ſchrecklich gelitten. Jeden Augenblick kündigte 

wenigſtens in den letzten Augenblicken nicht mehr nur ein materieller = 
ſondern ein pollſtandiger Untergaug; aber im erſten Augenblick, 

Binden NUN AR handelte es ſich um die in ihrem 

Schlafe übetraſchten Menſchen, um gefährdetes Menſchenleben, um Greiſe, 

Weiber und Kinder, die alle zu retten der Aufopferung nicht möglich war. 

Doch Gott fei Dank, es find viele gerettet worden! Die Schiffer, 

daten und Pompiers kämpften mit Muth und Eifer. Sie haben ſelbſt 

| 

| 

| 


aus den Betten manche Opfer gerettet, und kaum waren fie aus dei 
Fenſter heraus, ſo ſtürzte zuweilen das Haus zuſammen. Man kann fl 

das Holz, Materialien, Möbel aller Art nicht vorſtellen, die der Strom 
mit ſich fortgeführt hat. Pferde, Kühe und Thiere aller Art find umge 
kommen. Die meiften Bewohner jener Orte find gänzlich zu Grunde ge' 
richtet. Die meiſten geretteten Menſchen ſind ſelbſt nur nothdürftig geklel⸗ 
det, viele Kinder faſt nackend. 4 


| Belgien. 


Lüttich, 3. Juni. [Ueberſchwemmung.] Die Maas iſt ber 
deutend übergetreten und hat ſchon manchen Schaden angerichtet. In 


Deiche durch, welche zur Ableitung des Fluſſes angelegt waren. Tag 
und Nacht wurde gearbeitet, das Waſſer zu hemmen, aber umſonſt; d 
Arbeiten find alle überfluthet, jo daß neben den ungeheuren Verluſten des 
Unternehmers die Vollendung des großartigen Werkes wieder auf längere 
Zeit hinausgeſchoben iſt. 


Rußland und Molen. 


Petersburg, 31. Mai. [Beſtrafung; Eiſenbahn-⸗Projektz 
Admiral Putiatine.] Eine Strafe nach den Standesverhäliniſſen 
der dadurch Betroffenen, ſelbſt nach hieſigem Maaßſtabe ſeltener Strenge 
iſt ſo eben mit Genehmigung des Kaiſers über den Oberſten Bronews 
verhängt worden. Diefer Offizier hatte die Funktion eines Kommiſſionärs 
bei der Tſchernomoriſchen Intendantur, und die große Zahl von Verun“ 
treuungen und Unterſchlagungen, welche bei dieſer Verwaltung vor län“ 
gerer Zeit entdeckt wurden, waren zum großen Theil von ihm verübt 
Es hat ſich ihm eine eben jo große Vetwegenheit als Verſchwendungs 
ſucht nachweiſen laſſen; er hat Kroneigenthum wie Privatgelder m 
gleicher Leichtfertigkeit vergeudet. Der Spruch des Kriegsgerichts lautet 
auf Degradation zum Gemeinen und Verluſt des Adels. — Cs iſt ſo 
eben wieder ein neues Elſenbahn⸗Projektl aufgetaucht. Man will langſt 
der Moskwa von Moskau aus eine Eiſenbahn bis an die Oka führen, 
um die Czarenſtadt mit einem der Haupt-Handelspläge Nishni-No 
zu verbinden. Der Plan liegt im Miniſterium vor, die Vorarbeiten ſind 
beendet. — Wie man jetzt hört, dürfte Admiral Butiatine zum Chef 
Flotte des Stillen Meeres ernannt werden. Die Abſicht des Kalſers 
darauf gerichtet, dieſe Flotte auf eine bedeutende Höhe zu bringen. Bis 
zum Kriege hatte dieſelbe wenig zu bedeuten; es ftationirte bis dahin 
nur eine Flotten⸗Equipage in Kamiſchatka. (B. B. 3.) 


der Großfürſt Konſtantin unlängſt gab, und den der Kalſer ebenfalls 
beſuchte, bemerkte man neben den hoͤchſten Perſonen und Würdenträgert 
auch mehrere unſerer ausgezeichnetſten Akademiker und Gelehrten. Daß 
zu ſolchen Feſten auch wiſſenſchaftliche Größen eingeladen werden, iſt ein 
novum und eins von den ſich immer mehrenden Anzeichen, daß Rußland 
auf einem Wendepunkte ſteht. (K. H. 3.) 


Dänemark. 


Kopenhagen, 30. Maj. [Reichs ce h Ueber die ſchleswig⸗ 
ſchen Domainen iſt geſtern im Reichsrathe defiritis entchteden worden; 
der von der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf wurde nämlich in dritter 
Verhandlung angenommen, und zwar mit 33 Stimmen gegen 19 (die 


mer). Somit ſind alſo die ſchleswigſchen Domänen — nu dust Herzog⸗ 
ihum Schleswig iſt unter allen Sandestheilen der reichſte n Bezug auf 
Domänen — dem Herzogthume genommen und dem „Geſammtſtaate 


zip der „Jakorporation“ zu dem ihrigen gemacht hat, iſt nach dem, was 
im Laufe der Verhandlungen ausgeſprochen worden iſt, nicht mehr zu be? 


zweifeln. Von einer beſondern „Landeshoheit“, erklärte Herr v. Scheel, 


konne in Bezug auf die Herzogthümer nicht mehr die Rede ſein; es gebe 


Die Damme waren an mehreren Punkten durch- Miniſter des Auswärtigen und Miniſter für Holſtein und muß als ſol⸗ 


Gegen 11 Uhr Abends ſtand das des deutſchen Bundes ſei. 


fortan nur noch eine Krone, die däniſche? Und doch iſt Herr v. Sch 


cher ſehr wohl wiſſen, daß der König nicht als Inhaber der Krone DE 
nemark, fondern als Landesherr von Holſtein und Lauenburg Mitglied 
Die Frage über die holſteinſchen und lauen“ 
burgſchen Domänen wird dagegen in der diesmaligen Seſſion nicht meht 
zur Eniſcheldung kommen, da, wie man beſtimmt wiſſen will, der Kö’ 
nig bereits das Patent, welches die diesjährige Seſſton in den näch⸗ 


ſten Tagen ſchließen, unterzeichnet hat (f. die telegraphifche Dept 


Iſſoire und Clermont über den Allier führte, it von dieſem Fluß fort⸗ 


geriſſen. Er hatte zwei Millionen gekoſtet. h 
tral war an zwei Orten zerriſſen, bei Bourges und bei Chateauroux. 
Man fuhr von Orleans aus nur noch bis Vierzon. 5 

Lyon, 1. Juni. [Die Ueberſchwemmung.!] Der hier erſcheinende 
„Salut Public“ vom 1. d. giebt über die Ueberſchwemmungen in Lyon 
und das dadurch veranlaßte Unglück einige allgemeine Mittheilungen, 


iſenb & “en. | 0 
Die beben Grande Gun | Hollenbeck, von der Geihäftsordnung abzuwelchen, hat nicht das ge 


ſche unter Kopenhagen in Nr. 129). Der Verſuch, den Hr. v. Scheel, 
der die Sache nun einmal durchaus „über's Kuie brechen“ wollte, in der 
heutigen Sitzung gemacht hat, um die Verſammlung zu bewegen, wenig⸗ 
ſtens in Bezug auf den Geſetzentwurf, betr. die Veräußerung der Domäne 


wünſchte Ergebniß gehabt. Allerdings haben 30 St. gegen 18 ſich für 
den Antrag erklärt, aber damit war doch die für Abweichungen von der 
Geſchaftsordnung nöthige Zahl (2 der Stimmen) nicht erreicht, — In der 


heutigen Sitzung theilte der Präſident auch mit, die Regierung wünſche, 


und beginnt dabei mit den Worten: „Endlich ſind wir am Ende unſerer 


Todesangſt, doch welches Unglück und welche Trauer! Die Rhone, 
welche geſtern noch den ganzen Tag geſtiegen iſt, fing Abends 9 Uhr an 
zu fallen, und zwar im ſchnellen Rückſchritt. Dieſen Morgen waren viele 
der überſchwemmten Punkte der Cirkulation ſchon wieder geöffnet; doch 
geſtern Abend, welch ein herzdurchbohrendes Schauſpiel! Die halbe 
Stadt überſchwemmt, und die Menge ftand erſtarrt an dieſen ſchlammigen 
Seen, die an manchen Stellen die Heftigkeit eines Stromes hatten. So 
troſtlos indeſſen auch die Lage der eigentlichen Stadt war, ſo war ſie 
doch nichts im Vergleich, wenn man an das ſchreckliche Unglück auf dem 


daß morgen vor der öffentlichen Sitzung eine geheime Sitzung abgehal* 
ten werden möge, und in dieſer zu beſtimmen, ob die Verſammlung in 
geheimer Sitzung eine Mittheilung von der Regierung entgegennehmen 
wolle. Man glaubt, es werde diefe geheime Mittheilung eine Aeußerung 
über die Sundzobfrage betreffen. (V. 3.) 


Tü r k e i. 


rohnleichnamsprozeſſion; 
IH den freien Srundbefiht 
Geſtern, als am Tage der 08 Fah of 
is jept in dem fränkiſchen Pera ftattgehabten 


n 


Konſtantinopel, 23. Mai. 
die Krimmtruppen; das Geſetz 
ein i 
wir vergebens, daß die 


unſerer Stadt brach ſie, trotz aller Vorſichtsmaaßregeln, die mächtigen 


— lauszeichnung der Gelehrten.] Auf dem Balle, welchen 
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beiden 
en, kurzen Prozeſſionen durch ein Paar Gäßchen, welche nur erlauben, 
da zwei Mann nebeneinander gehen, in die a Gaſſen bis zum klei⸗ 
Campo erweitert werden würden; Alles, was man gethan, war, daß 
Muſikkorps eines bier lagernden franzöſiſchen Regiments die — — 
durch ſchöne Mufikſtücke hob. Daneben ſahen wir verſchiedene Charakterdar⸗ 
lellungen, 3. B. ſechs Engel mit Flügeln, einen Johannes mit Schafspelz 
* ſ. w. Doch man hat 5 dieſes ahr beſſer beaüfſichtigt, und das Nach⸗ 
bbiel, wo die Engel in Streit gerielden und einander prügelten, wurde dies⸗ 
Mal nicht geboten. — Die aus dar Krimm bier anlangenden Truppen laſ⸗ 
en Vieles zu wünſchen übrig. Wir fahen an der Galatabrücke zwei Schiffe 
landen mit türkiſcher Infanterie und Kavallerie, beide hinſichtlich ihrer Klei ⸗ 
ungsſtücke in ſebr erbärmlichem Zuſtande; aber noch elender ſahen die Pferde 
aus, und dies gilt ſelbſt von franzöſ. erden. Die einer franzöſ. Batterie 
waren theilweiſe ſo mager, daß man die Finger zwiſchen ihre Rippen legen 
onnte, und buchſtäblich ein Pferd das andere zog. In Eupatoria liegen 
Noch ſechs Bataillone türkiſcher Infanterie und ein Bataillon franzöſiſcher 
kuppen, welche nicht eher abgehen, als bis alle Tataren herübergebracht 
find, was fo ziemlich ſchon ausgeführt fein fol. Der Geſundbeits. 
uſtand ſoll übrigens, nach den Ausſagen der kürzlich hier angelangten 
ffiiere, in Eupatoria der Art ſein, daß nichts zu wünſchen übrig bleibe. 
Schlechter ergeht es, nach den letzten Nachrichten aus Sebaſtopol, den lang» 


am abziehenden Engländern, unter welchen ſich namentlich ein Fieber einge ⸗ 


chlichen, das einige Aehnlichkeit mit dem gelben Fieber bat. — Die Türken 
15 en ſich ſehr zähe bei der Anwendung des Geſezes über den freien Grund⸗ 
105 Vis jetzt iſt es noch nicht erlaubt worden, daß bei vorkommenden 
100 das Geſez angewandt werde, und die Regierung hat die geſchehenen 
aufe und Verkäufe nicht gutgeheißen. Anderentheils treibt man aber die 
Sache zur Entſcheidung; denn binter den Abgewieſenen ſtehen deren Protekto⸗ 
ten, die fremden Geſandten, welche auf Erfüllung drängen. — Nach Briefen 
dus Bruſſa und Kiutahia wird der Prozeß wegen der Ermordung eines Tür⸗ 
len durch einen Armenier zu einer wichtigen Debatte führen. Der Armenier 
dat unmittelbar nach der That ſeine Schuld vor zwei Zeugen bekannt und 
nachher widerrufen, und in Folge des Widerrufs ſoll ſeine Unſchuld erwieſen 
fein J. Der Armenier ift nämlich ein Pferdetreiber und hatte es übenom⸗ 
Men, den fungen Türken von Kiutahia nach einer anderen Stadt zu bringen. 
Unterwegs ward der Türke ermordet, und ein Trupp Rekruten, welche bor⸗ 
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zur Ausbildung von Stadt⸗Schullehrern im Mufifinftitute zu Berlin 150 | Pferderennen abgehalten, zu welchem ſich zwar elde ziemliche Anzah 


Thlr. II. Die Unterhaltung der Rektorſchulen in den Gerichtsſtädten 
erforderte wie früher 7506 Thlr. 20 Sgr., wovon auf den Regier. Bez. 
Poſen 4840 Thlr. und auf den Reg. Bez. Bromberg 2666 Thlr. 20 Sgr. 
kamen. III. Zur Unterſtützung von Schulgemeinden bei ihren Schulhaus ⸗ 
bauten wurden gewährt 5790 Thlr., und zwar im Reg. Bez. Poſen 
3590 Thlr., im Reg. Bez. Bromberg 2200 Thlr. IV. Zur beſſeren 
Dotirung von Elementarſchulen in Städten und auf dem Lande wurden 
wie ſonſt 10,000 Thlr. verwendet, und zwar im Reg. Bez. Poſen 5860 
Thlr., im Reg. Bez. Bromberg 4140 Thlr. Sonach ſind im Ganzen 
verausgabt worden 26,754 Thlr. 124 Sgr. 

W Wielichowo, 6. Juni. [Nothſtand; Verbrechen.] Da 
der hieſige Jahrmarkt wegen der im Kreiſe Schrimm herrſchenden Rin- 
derpeſt nicht abgehalten werden konnte, ſo ſind viele Bewohner unſerer 
Gegend in Geldverlegenheit gerathen, weil ſie ihr Vieh, das jetzt beim 
Landwirthe noch der einzige Verkaufsgegenſtand iſt, nicht veräußern konn⸗ 
ten; Getreide zum Verkauf iſt nicht mehr vorhanden, denn ſelbſt bei den 
Bemitteltſten reicht der Vorrath kaum zum eigenen Bedarf aus. Die Ge⸗ 
treidepreiſe wollen daher bei uns auch nicht ſinken. Bei dieſem Nolh⸗ 
ftande häufen fi auch die Bettler, von welchen keine Ortſchaft auch nur 
einen Tag verſchont bleibt. Die Strafen hindern den Unfug nicht, denn 
wenigſtens zu einem großen Theile iſt er wirklich eine Folge der Noth. 
Die kräftigen Individuen ſuchen Verdienſte bei den Chauſſeen und Obra⸗ 
bruch⸗Meliorationen, aber viele der ſchwächeren können die Subſiſtenzmit⸗ 
tel durch Tagelohn nicht erſchwingen. Und daraus erklärt ſich denn auch 
die beklagenswerthe Häufung der Eigenthumsvergehen. Vor Kurzem 
wurde auf einem Vorwerke des Dominiums Polniſch-Wilke aus dem 
Stalle bei Nacht ein Stier geſtohlen, von den Dieben in ein über zwei 
Meilen entferntes Bauerngehoͤft nach Lubiechowo gebracht, dort geſchlach⸗ 
tet, das Fleiſch vergraben und die Haut nach Grätz verkauft. Die Diebe 
ſind ermittelt und dem Gerichte überliefert. Das vorgefundene, noch 
ganz brauchbare Fleiſch hat der Eigenthümer unter die hieſigen Armen 
vertheilen laſſen. Neulich gingen zwei Knaben aus Doklorowo aus, an- 
geblich um auf dem Lande Knochen zu ſammeln. Auf dem Schloſſe zu 
Parzeczewo erhielten fie Milch und ein kleines Geldgeſchenk; fie ver⸗ 
weilten eine Zeitlang im Vorſaale des Schloſſes, und entwendeten aus 
einem dort befindlichen unverſchloſſenen Spinde drei ſilberne Kaffeelöffel 
im Werthe von 3 Thlrn. Indeß die Köchin gewahrte bald den Dieb- 
ftahl, holte die Knaben noch glücklich ein und nahm ihnen die Löffel 
wieder ab. 

8. Wreſchen, 4. Juni. [Gewitter; Reviſion; Pferderen- 
nen.] Am 1. d. M. früh gegen 4 Uhr wurden zu Szemborowo ein Menſch 
und vier Pferde vom Gewitter erſchlagen. — Am 30. und 31. Mai fand 
auch hier die Reviſion der Kreiserſatz⸗Departementsſtammrollen durch den 
Generalmajor v. Trotha, den Regierungsrath Gäde und den Oberſt⸗ 
lieutenant v. Borck aus Schrimm ſtatt. — Am 2. d. M. wurde hier ein 


B — 


Zuſchauer eingefunden hatte, das aber doch keineswegs die Theilnahme 
fand, die man wohl erwartet hatte. Im Ganzen wurden nur wenige 
Pferde vorgeführt. Die Hauptpreife, welche in zwei ſilbernen Pokalen 
beſtanden, gewannen zwei Pferde des Gutsbeſitzers v. Dombrowski auf 
Winagora. Bei dem Bauernrennen trug das Pferd eines Wirthes aus 
Mlodziewice den erſten Preis, beſtehend in 20 Thlrn., davon. 

N Rakel, 5. Juni. [Dampfſchifffahrtz Bauten; Feld⸗ 
früchte.] Heute Vormittag paſſirte der Dampfer „Courier von Elbing“ 
auf feiner Rückreiſe von Berlin hier durch. Der Zweck dieſer Fahrt ift, 
zu erproben, ob es von Vortheil ſein würde, den Dampfer für die Folge 
dauernd auf der Weichſel und Oder, und vorzugswelſe auf den beide 
verbindenden Flüſſen, zum Gütertransport zu verwenden. Wie wir hoͤ⸗ 
ren, dürfte das Reſultat dieſer Probefahrt kaum befriedigen. — Es wird 
in dieſem Jahre wieder viel gebaut; unter andern vertauſcht ein hieſiger 
Kaufmann ſeinen nahe an der Netze belegenen Kalkofen mit einem großen 
und ſchoͤnen Tylinderofen, der noch bis zum Herbſte fertig werden ſoll.— 
Unſere Feldfrüchte ſtehen alle ſehr gut, und namentlich die Getreidefelder 
laſſen bis jetzt nichts zu wünſchen übrig. 

(Mangel an Raum noͤthigt uns zu unſerm Bedauern, eine Anzahl 
von Korreſpondenzen ac. für die nächſte Nummer dleſer Zeitung zurück 
zulaſſen. D. Red.) 


Angekommene Fremde. 
Vom 7. Juni. ; 

SCHWARZER ADLER. Hauptmann im 18. Landw.⸗Regt. Voigt aus 
Schroda; Oberförfter v. Sawilski aus Szelejewo und Gutsbeſitzer 
v. Rychkowski aus ae ne 

HOTEL DE BAVIERE. Frau Gutsb. v. Kolaczkowska aus Polen; 
Poſtſekretär Frey aus Königsberg: Generalbevollmächtigter v. Breanski 
aus Mikosfaw und Kaufmann Degen aus Graudenz. 

KUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer v. Bronikowski aus 
Wilkowo und v. Jaſinski aus Witakowice; Frau Gutsb. v. Tres low 
aus Wierzonka. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Defonom v. Kamienski aus Ki⸗ 
kowo; Fabrikant Schulze und Kaufmann Heim aus Berlin. 

HOTEL DU NORD. Die Kaufleute Binard aus Paris, Anderſohn und 
Schneidermeiſter Witzke aus Berlin. 

GOLDENE GANS, Kaufmann Dampmann aus Neutomyel. 

HOTEL DE BERLIN. Gutsb. v. Rzętkowski aus Lynie; Landrath 
a. D. v. Moſzezenski aus Wydzierzewice; Rechtsanwalt Reymann aus 
Trzemeſzuo; Gaſtwirth Wolnowski und Forſtbeamter Hübner aus 
Welna; Frau Kreisſekretär Virch aus Chodzieſen und Kaufmann 
Nauenberg aus Czarnikau. 9 

HOTEL DE PARIS. Maler Wolff aus Berlin; die Gutsb. Bandelow 
sen. und jun. aus Latalice und v. Szeliski aus Orzeſzkowo. 

WEISSER ADLER. Frau Oberinſpektor Schumacher aus Gora; Ge⸗ 
ſchaͤfismann Marcus aus Mylinkowo und Gutsb. Baͤrenbruch aus 


Pripkowo. 
EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Eylenburg aus Pleſchen, Joa⸗ 


Wollmarkt. 

Der diesjährige Wollmarkt findet am 12., 13. und 
14. d. Mis. ſtatt. Das Wiegen und Lagern der Wolle 
f dem alten Markte und den angrenzenden Straßen 
ft vom S. d. Mis. ab geftattet; jedoch mit Aus- 
nahme der Gonesdienſiſtunden am Sonntag von 9 
bis 12 und 2 bis 4 Uhr. f 
Das Abladen und Kleinmachen des Holzes, das 

b- und Aufladen des Bauſchuttes und das Aufſtellen 


don Baumaterialien auf dem alten Marktplatze und 


zur Lagerung der Wolle beſtimmten Straßen iſt 


Markt findet während dieſer Zeit auf dem Bernhardi⸗ 
nerplatze ſtatt. | 
Poſen, den 6. Juni 1856. 
Koönigliches Polizei⸗ Direktorium. 
Bekanntmachung. 
Zum 1. Auguſt d. J. wird zur größeren Bequem⸗ 
lichkeit des Publikums für die hieſige Stadt eine Poſt⸗ 
Dacket⸗Beſtellung eingerichtet. Es werden demzufolge 
dle an hleſige Einwohner mit den Poſten eingehenden 
ackete im Gewichte von 16 Loth bis 20 Pfund mit 
Ihren Begleit-Adreſſen, gegen eine Beſtell⸗Gebühr von 
Sgr., von größerem Gewichte gegen eine Beſtell⸗ 
Gebühr von 21 Sgr. den Korreſpondenten mit der 
daßgabe in's Haus geſchickt, daß Packete vom Ge⸗ 
wicht bis 20 Pfd. durch die Packelbeſteller bis in die 
ohnung des Empfängers mit dem Brieſe zugleich 
gebracht, ſchwerere Packete dagegen, nachdem der Adreß⸗ 
ef zu Händen des Empfängers geliefert, in den 
arterre- Hausflur geſchafft werden, woſelbſt fie der 
Adreſſat in Empfang nehmen zu laſſen hat. 
Zur Beforderung der Packete kommen beſondere, 
Mit Poſibegleitern verſehene, gut verſicherte Wagen, 
welche täglich zweimal die Stadtreviete befahren, in 
ebrauch. 
Indem ich das korreſpondirende Publikum von die⸗ 
ger bevorſtehenden neuen Einrichtung in Kenntniß ſetze, 
emerke ich zugleich, daß die Packete jedem Einwohner, 
t Ausnahme des hier garniſontrenden Militärs bis 


m Feldwebel und Wachtmeiſter aufwärts, in der ger 
1 — 


Grundkapital 


Verſicherungen in Kraft während des Jahres 185 ö 5 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Anträgen auf faſt alle verbrennlichen Gegenſtände, und iſt auch gern bei Anfertigung der 


Anträge behülflich. 


Poſen, den 7. Juni 1856. 


tin beträgt 256 Fuß, 


Lachener und Münchener 


eee 


geſchickt werden, wenn nicht eine Erklärung bei dem 
Poſt⸗Amte niedergelegt wird: 

„daß er die mit den Poſten an ihn und ſeine Fa⸗ 

milie eingehenden Päckereien ſelbſt abholen laſſen 
wolle.“ r i 
Formulare zu ſolchen Erklärungen werden bei der 
Brief» Ausgabe- Expedition des hieſigen Poſt⸗Amtes 
unentgeldlich verabreicht. 

Von den königlichen Civil und Militär⸗Behörden 
wird, wenn nicht anderweite Erklärungen erfolgen, an« 


dom 8. bis 14. d. Mis. nicht erlaubt. Der Getreide- genommen werden, daß fie die Packet⸗Abholung nach 


wie vor durch ihre Boten bewirken laſſen wollen. 
Poſen, den 5. Juni 1856. 


Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Buttendorff. 


Auktion moderner Oelgemülde. 

Montag den 16. Juni e. Vormit⸗ 
tags von 10 und Nachmittags von 
3 Uhr ab werde ich in Busch’s EHötel 
de Röme Parterre 


eine reichhaltige Sammlung moder⸗ 


ner Delgemälde in Goldrahmen, 
beſtehend aus Landſchaften, Marines, 

Genre: und Thierſtücken, meiſt nie: 

derländiſcher und deutſcher Schule, 
gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietend verſteigern. 


Lipſchitz, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Das an der St. Martin- und Mäühlenſtraßen⸗Ecke 
Nr. 56, hart an dem neuen Bahnhofe belegene Grund; 
ſtück, beſſehend aus einem Gaſthaus, Pferdeſtall, 
Hintergebaͤuden nebſt großem Garten, iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Die Fronte auf St. Mar⸗ 
die auf Mühlenstraße 96 Fuß. 

J. Szymanski. 


e und Pörſen⸗Nachri 


! dachten Weiſe gegen die feſtgeſetzte Gebühr in's Haus 


Feuer⸗Verſi 
Rechnungs⸗Abſchluß von 1855. 


N 


Ein Rittergut im Kreiſe Wongrowitz, + Meile von 
der Nakel⸗Gneſener Chauſſee belegen, 1614 Morgen 
groß, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Simon 
Prinz in Wongrowitz gegen portofreie Anfragen. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 

Eine maſſiv erbaute oberſchlächtige zinsfreie Waſſer⸗ 
mühle, zu jeder beliebigen Fabrikanlage geeignet, be⸗ 
ſtehend aus 2 Mahlgängen mit Cylinder, einem Spitz⸗, 
Hirfe- und Stampfgang, mit einem Areal von 157 
Morgen Magdeb. vorzüglichem Roggenboden, inkluſive 
14 Morg. zweiſchnittiger Wieſen, von Poſen 3 Mei- 
len entfernt, dicht bei dem Städtchen Stenſzewo an 
der Poſen⸗Breslauer Chauſſee belegen, mit einem maſ⸗ 
ſiven Wohnhauſe und vollſtändigen Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, lebendem und todten Inventarium, mit ausge- 
zeichneten Saaten, iſt aus freier Hand mit einer An⸗ 
zahlung von 14,000 Thlrn. zu kaufen. Das Nähere 
auf frankirte Anfragen beim Beſitzer. 

Wytobel bei Stenſzewo, den 29. Mai 1856. 
Fu Berat, Wilermeiftr. 

Denjenigen Herrschaften, welche Güter ver- 
kaufen oder kaufen, verpachten oder pachten 
wollen, empfiehlt sieh der Güter-Agent 
T. IH. Hartmann in Wronke. 

Unterricht im Geſang, fo wie im Gultarrenſpiel 
wird ertheilt Königsſtraße Nr. 19 im Hofe 1 Treppe 
bei Elaaſen 

Militär⸗Schwimm⸗Anſtalt. 

Eröffnung: Montag den g. Juni c. Schluß: Ende 
Oktober. Die Aufſicht führt ein Offtzier; ärztliche 
Hülfe iſt ſtets auf der Anſtalt. Für Civilperſonen 
ſind geſchloſſene Buden eingerichtet und folgende Sätze 
normirt: 


Fur Lernende 2 Thlr. 
‚ Für Freiſchwimmer 1 Thlr. 
Eintrittskarten können gegen Erlegung vorſtehenden 
Betrages bel Interzeichnetem oder auf der Anſtalt in 
Empfang genommen werden. 


Die für die Anſtalt aufgeſtellten Geſeze find durch. 


* 


ahme für 1855 (excl. der Prämien für ſpätere Jahre ) ..... Thlr. 


—U—Pꝓ—— 2 2 2 


weg maßgebend, können daher auf Verlangen bei Lö⸗ 

ſung der Karten eingeſehen werden. 1 
Poſen, den 5. Juni 1856. 

7 V. Francois, 

Hauptmann und Komp.-Chef im 7. Inji. ⸗Regt. 


Zeuschner's 
Atelier f. Photographie u. Portraitmalerei 


Wilhelmsstr. 25 neben „Hotel de Bavière“ 
ist täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet. 


Der Lithograph Valentin Hebanowski hier⸗ 
ſelbſt hat für unſer optiſches Geſchäft Adreß⸗ 
karten angefertigt, dieſelben find mit einer fchönen 
Einfaſſung und verzterten Schrift fo fauber 
und elegant lithographirt, daß wir uns veranlaßt fin⸗ 
den, einem hochgeehrten Publikum das lithographiſche 
Atelier des Herrn Hebanowski zu empfehlen. 

Poſen, den 8. Juni 1856. 

Gebr. Pohl, Optiker. 


Den Herren Landwirthen empfehlen wir 
zum Wollmarkte unſer Magazin, alte 
Schützenſtraße Nr. 3 am Alexanderplatze, 
zum Lagern ihrer Wollen. Wir überneh⸗ 
men auf Verlangen den Verkauf der Wollen, 
geben Vorſchüſſe darauf ꝛc. unter den bil⸗ 
ligſten Bedingungen. Anmeldungen erbitten 
wir uns frühzeitig. 


Carl Nohl & Comp. 


in Berlin. 


Echt engliſchen Patent⸗Portland-, fo wie 
Stettiner Cement empfehle ich zu dem billg⸗ 
ſten Preiſe. 

Bei Abnahme von 10 Tonnen zum Fabrikpreiſe. 
Eduard Ephraim, 

Poſen, Hinter⸗Walliſchel. 


cherungs-Geſellſchaft 


3,000,000 
1,530,259 25 Sgr. . 
2,308,934 10 = x 


Lipschitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 
Bureau: Breiteſtraße Nr. 18. g 


Neumehnter-Necenfchafts-Bericht 


Berlinifchen. Lebens Derficherungs- Öefelfchaft. 


Nachdem am 28. v. M. die diesjährige General⸗Verſammlung ſtattge⸗ 
funden hat, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende 


für die im Jahre 1851 auf Lebenszeit verſichert geweſenen Perſonen auf 
14. P der von ihnen im Jahre 1851 gezahlten Prämien feſtge⸗ 
ſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug 
kommen wird. 0 

Die Geſellſchaft hatte ſich im verfloſſenen Jahre einer lebhafteren Theil⸗ 
nahme und eines günſtigen Reſultats überhaupt zu erfreuen, indem 733 Per⸗ 
ſonen mit Thlr. 910,000 ſich zur Verſicherung anmeldeten, von denen 82 
mit Thlr. 120,400 indeß nicht aufgenommen werden konnten, mithin 651 
Verſicherungen mit Thlr. 789,600 zum Abſchluß gelangten. 

Durch Ausſcheidungen traten 119 Perſonen mit Thlr. 174,300, durch 
befälle 200 Verſicherte mit Thlr. 203,400 aus der Geſellſchaft aus, 

und ſtellte ſich demnach am Schluſſe 1855 die Geſammt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Summe auf 
r 7958 Perſonen mit Thlr. 9,392,400, 
wofür die Reſerve auf Thlr 1,613,297 17 Sgr. und der Geſammt⸗ 
Fonds auf Thlr. 2,983,201. 23 Sgr. 11 Pf. angewachſen iſt. 
Berlin, den 6. Mai 1836. > 

Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
; H. Baudouin. 177 Vat v. Magnus. 

ıire O re u. 


Busse, 
General- Agent. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗ Bericht bringen wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß, mit dem ergebe; 
nen Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei uns unenigeltlich ausgegeben werden. 


Pöfen, im Dat 1856. Theodor Baarch, 
Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Agenten: 


Robert Puſch in Rawicz, 

F. J. Schwanke in Trzemeſzno, 
Theodor Stockmar in Wollſtein, 
C. Tiesler in Krotoſchin, 

H Tſchacher in Wreſchen, 

M. Zapalowski in Samter. 


J. Drewitz in Rogaſen, 
f Jakob Hamburger in Schmiegel, 
2 Guſtav Henſel in Pleſchen, 
David Kempner in Grätz, 
A. L. Köhler in Gneſen, 


G. C. Plate in Liſſa, 
Me Pomorski in Schrimm u a 
7 5 
„„ Dr.LÖWENTHALN 8 
Institut für Schwedische Heil- Gymnastik, 

8 et: Wilhelns - Strasse Nr. 24. 

Kurstunden, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage; X 

2 W 8 liche Kranke gl ch Vormittags — II bis 1 Uhr, so wie für männ- 3% 
2 ä —— MEERE von 5 bis 7 Uhr. 0 
. 0 ur sind vorzugsweise: 8 
9 N Anlagen: zu Brustkrankheiten bei flach gebautem Brustkasten oder bei % 
„„ © Hühnmerbrust; Rückgrats- % 
' (haufig bei der weiblichen Jugend); Klump- und Plattfuss; Unter- 22 
Hs ferner von chronischen innern Krankheiten: verjährte 2 
‚Unterleibs- und Hämerrhoidalbeschwerden mit Karinächiger habituel- 
ler Verstopfung, Auftreibung des Leibes (Flatulenz), schlechter Ver- 
dauung, kalten Händen und Füssen, Benommenheit und Schmerz- 
haftigkeit des Kopfes und Gemüthsverstimmun ie erde y- 
sterie); nicht minder: Skropheln; Bleichsucht (Unregelmässigkeit 

der Menstruation); Asthma ( ee Veitstanz; Schreibe 

Krampf; so wie Lähmungen und lähmungsartige Zustände einzelner 
- _Körpertheile und Gliedmassen. 
In dazu geeignet erscheinenden Fällen wird zugleich mit, der heil stischen Be- 


handlung die Anwendung entsprechender orthopädischer Hülfsmittel, so wie 
der Elektricität, nach den neueren wissenschaftlichen Ergebnissen, verbunden 


werden. i 
Nospens von.® bis 9 Uhr, Nachmittags von 4 bis 5 Uhr in meiner 


Sprechstunden: 
II Behausung, Wilhelinsstrasse Nr. 24., woselbst auch die näheren Bedin- 


gungen zu erfahren sind. 
Posen, im Juni 1856. 
Dr. H. Löwenthal, 


prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Direktor des Instituts für Schwedische Heil- Gymnastik. 


den franco erbeten. 


Die Niederlage für Poſen und 
Umgegend befindet ſich bei Herrn Apotheker J. Ja- 
gielski, Markt A. 

N C. Scheibler, Chemiker. 
Königsberg i. Pr. 


15 auf die zahlteichen ärztlichen Anerkennun⸗ 


9 en wir uns diejenigen Krankheitsformen 
näher zeichnen, die bisher mit entſchieden günfti- 
gem Grfolge durch Anwendung der Brom- und Jod- 
haltigen Schwefelſeife zur Behandlung kommen. 

Ganz beſonders waren es rheuwatiſche und 
gichtiſche Leiden; ferner die verſchledenen Arten von 
Hautkrankheiten; eben ſo Syphilis, Merku⸗ 
rlal-Siechthum, Krankheiten der Schleimhäute 
und eine große Anzahl von Nervenkrankheiten, 
die in überraſchend kurzer Zeit geheilt wurden; bei 
Flechten, Geſchwürbildungen und lokalen Lei⸗ 
den, genügten meift bloße ckinreibungen und Waſchungen. 

Der Preis für eine Kruke zu 6 ganzen Bäbern iſt 
1 Thlr. 10 Sgr., für halbe Kr. 223 Sgr. 

Direkt an uns gerichtete Aufträge aus Orten, in 
welchen wir noch keine Niederlage errichtet haben, wer ⸗ 


& Mein neu eingerichtetes 3 
Hotel garni? 
8 habe ich am heutigen Tage in meinem Haufe | 
alte Port: und Friedrichsſtraßen⸗ ) 
1 Ecke Nr. 53 eröffnet und empfehle ich; 
9 daſſelbe geehrten Reiſenden hierdurch ganz er⸗ l 


gebenſt. 
Bromberg, den 25. Mai 1856. 
J. Rio. a 


und era eg ne Schiefheit & | 


DE a EEE ese | 


| Driginalföffern von circa 3; Cenknern abgegeben. 


BEGSTCHTLHUSLELTELUSTLLTTTHUIUNE 
3 Ftiſch gebrannten Rüdetsdorfer Steinkalk, & 
Klinker, Mauer- und Dachſteine in verſchiedenen 

Sorten empfehle ich zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
= = Eduard Ephraim, 

K Poſen, Hinter ⸗Walliſchei. 
eee eee eee e 


Die Maſchinen- und Ackergeräthe⸗Fabrik 
von H. Cegielski in Poſen 
empfiehlt in reicher Auswahl? ! g 
1) Von landwirthſchaftlichen Maſchinen; 
Getreide- und Klee⸗Säemaſchinen, Smithſche 
Heuwende⸗Maſchinen, 2. und 4⸗ſpännige Dreſch⸗ 
Maſchinen, Häckſelmaſchinen, Schrot⸗ und Mehl 
mühlen, Torfſtech⸗ und Torfpreß⸗Maſchinen u. dgl⸗ 


ZB Seit dem 1. v. Mis. von Czachörki nach 
Poſen verzogen, habe ich hierſelbſt den Gaſthof zum 
„Goldenen Adler“, Dammſtraße Nr. 1, nebſt 
Kaffeehaus und Reſtauration übernommen. Indem 
ich allen meinen Gäſten für das mir in meinem frü⸗ 
heren Wohnorte geſchenkte Vertrauen beſtens Dank 
ſage, bitte ich gleichzeitig, auch daſſelbe mir in meinem 
neuen Wohnorte zu Theil werden zu laſſen, und ver⸗ 
ſpreche bei der prompteſten Bedienung die größte Reel⸗ 


lität. 
Poſen, im Juni 1856. N. Gollant. 


Die Möbel⸗ Halle 
der vereinigten Meiſter, 


Friedrichsſtraße 31, ſchrägüber der Landſchaft, 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Möbeln, Spie⸗ 


l 
& 


geln, Polſterwaaren aller Art, ſo wie auch Feder- | 2) Von Ackergeräthen: allerlei Pflͤge, wie boͤh⸗ 
matratzen, unter Garantie der Haltbarkeit, zu den miſche, Oitoſche, amerikaniſche, Hohenheimer 
ſolideſten Preiſen. 8 Pflüge, dreiſchaarige Saatpflüge, Waſſerfurchen⸗ 
NB. Proben von Möbelſtoffen in Plüſch, ſeidenem Pflüge, Kartoffel⸗Häufelpflüge, Rübenjäter, Ex⸗ 
und wollenen Damaſt halten wir ſtets vorräthig und tirpatoren, Untergrundpflüge, Marköre, Krüm⸗ 
liefern ſolche zu Fabrikpreifen., mer, Eggen, zwei⸗ und vierſpännige Ackerwagen 0 
Linneman, Cholowiüski, Hoeven, u. dgl. - 
Tapezier. Tiſchler. Vergolder. 


| 


Die Niederlage landwirthſchaftlicher Maſchinen und | 
Adergeräthe von 


Dr. Sprengel & Comp. in Negenwalde, 
in Poſen ber M. J. Ephraim, 


empfiehlt den Herren Landwirthen: ˖ 

Hensmanſche Hauddreſchmaſchinen, 
ein:, zwei ee Dreſch⸗ 
maſchinen, Häckſelſchneidemaſchi⸗ 
nen, Stahlſchrotmühlen mit engliſchen 
Ociginalwalzen, Gelreidereinigungsmühlen, Nü⸗ 
benſebneiden, Maps: und Kleeſema⸗ 
ſchinen, Thorner und Schmidtſche 
Getreide⸗Säemaſchinen, Bohnen 

und Rübendriller, ſchottiſche Uley⸗ 

flüge, pommerſch ein- und zweiſpän 

nige ni a e, nr Saar : 
pflüge, puhler Untergrundpflüge | ? 
Thaerſche und Sän erde H hufeh bini 
Blatt belgiſche Möhrenhacken, 

übenkleaner, Traiprain⸗Extirpa⸗ 
toren ꝛc. ꝛc. f 27 


Feuerſichere Steinpappen 

aus der Fabrik der Herren Albert Damke 

& Comp. in Berlin und Moabit, 
geprüft auf Anordnung des königl. Minifterii 
für Handel, Gewerbe ꝛc., und nachſtehend empfohlen, 
find vorräthig und werden zu Fabrik⸗Preiſen 
verkauft bei Rudolph NMabsilber, 

Spediteur in Poſen. 


Die Steinpappen zur 1 
aus der Fabrik von Albert Damke 
Comp. in Berlin, in Poſen bei Herrn 
Rudolph Rabsilber in Kommiſ⸗ 
ſion, habe ich nach Prüfung ihrer Güte und 
Dauerhaftigkeit bei Kälte, Wärme und Näſſe 
als vorzüglich befunden, und wurden dieſelben 
deshalb auch zum Bedachen eines großen Theils der 
Gebäude auf der hieſigen Bofenet Guano-Fabrik 
verwendet. | 
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Poſen, den 15. März 1856. 
| A. Eipowitz, Chemiker. 


| Fondwirthichaftlice Ciabliffement 
Theodor Baarth in Posen, 
empfiehlt alle Sorten PER. rer ſcanzöſſche Luzerne, engliſches, fran⸗ 


zöſiſches, italieniſches und deutſches Raygras, Knaulgras und Schafſchwingel, ſo wit 5 
echten peruaniſchen Guano und Zwiebel⸗Kartoffeln. R 


Samen⸗Offerte. 


Rothen und weißen Kleeſamen, 
Thimothee, Esparſette, franz. und 
Sand ⸗Luzerne, 
alle Sorten Rey⸗, Woa: und Schwingel⸗ 
Gräſer, ; 
Sommer: Raps, Nübien und Wi: 
gaer Leinſamen, 
60 — 63 Pfd. ſchweren Hafer, Hirſe und 
Buchweizen, 
gelbe und blaue Lupinen, E 
alle Sorten amerik., ſowie badiſchen Mais, 
(Das Auslegen der Mais ⸗Körner geſchieht am 
nützlichſten von Mitte Mai bis Mitte Juni.) 
ſo wie echt peruaniſchen Guano empfiehlt 
die Samenhandlung 


Gebrüder Auerbach. 


Endesunterzeichneter wird Mittwoch den ( 
11. d. M. in Poln. Liſſa im Gaſthof 
von Heiman Scherbel 25 Wagerr u 

Reilpferde, die von der Uebung der Landwehr zurück 

kommen, aus freier Hand billigſt verkaufen. Dies 

bringe ich dem hohen Adel und Bürgerſtand zur Kennt 

niß, mit der Bitte, das mir ſo oft zu Theil gewordene 
Vertrauen auch ferner zu erhalten. 

Mariel Rochatz aus Grätz 


Der Bockverkauf im Hotel 
sie Saxe auf dem Hofe wird | 


t. ä 
Eine ſechs jährige elegante Fuchsſtute, kan! 
geritten, ſteht wegen Abreiſe des Beſitzes 15 


fortgef 
15 
während des Wollmarktes zum Verkau 


Ein Transport ſehr ‚eleganter lühauer 


ap 
tif 


3 Amerikaniſchen Reit⸗ und Wagenpferde iſt angekomm 

2 8 g | j ; 
en Mais, eee — = — — Ber pt 
| = ab 128 2 Die Tuch⸗ und fertige Herrengarderobe⸗Hand⸗ 0 A 
| füddeutichen ais und % lung von Jakob Kantorowiez, Wil 4 mp 
| & helmsſtraße Nr. 10, empfiehlt zur gegen⸗ "DE 
echt peruaniſchen nano 2 wärtigen Salſon die neueften Ueberzie⸗ & ä 
| vom hiefigen Lager der Herren J. F. Poppe & Comp. S her, Weber: und Leibröcke,; fü 


in Berlin, empfiehlt in friſcher Waare 
| Rudolph Rabsilber, Spediteur, 
große Gerberſtraße Nr. 18. | 


300 Scheffel Safer 
| find zu verfanfen bei A. N inder in Grütz. 


Dampfknochenmehl 


aus der Poſener Guano⸗Fabrik, 
welches ſich durch den Reichthum an Stickſtoff, ſo wie 
durch ſeine Feinheit und leichte Zerſetzbarkeit im Bo⸗ 
den vor anderen Knochenmehlſorten auszeichnet, daher 
auch keine Präparation mit Säuren bedarf, wird in [ 


$ Beinkleider und Weſten zu . 


5 den billigften Preiſen. 


F ene e * 

lotten, Gummi: u. Labeenberzeg, £ 
von forgfältiger Arbeit und verſchiedener Kon“ % 

x Binden, Hör⸗Nöhre, Luftkiſſen, 
Rennthier⸗ und Elens⸗ Häute, 
alles Derartige halt ſteis in Auswahl vor- 
raͤthig und empfiehlt N 


Bruchbänder mit Elfenbein: Pi: } 
| & firukiion, Gummi⸗Strümpfe, Leib: 
Spritzen aller Art, Warzendecel und; 
J. Menzel, 


> 
R | 
u 
2 
2 


Ya! 


Comtoix: Wilhelmsplatz Nr. 10, . | Knumeununnunnen unnannnnnnen SAL 
200 Stück gefunde Mutterſchaafe ſtehen a! | 85 
5 dem Dom. Jankowiee zum Ver⸗ Na 


kauf und konnen gleich abgenommen werden. 


= 
= 
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. 
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1 
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Verkauft billigſt 


5 

. — 
2 

2 


dirennt, verkauft & 114 Sgr. das Quart, bei Ab. 


132. Sonntag, 


5 


N 


6b 
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I 
= 
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3 


nz⸗Lack. 


Dieſer zum Anſlreichen der Fußböden vorzügliche Lack it ganz geruchlos, trocknet 3 
während des Streichens mit dem ſchonſten, gegen Naäſſe ſtehenden Glanze, und iſt bei richtiger 
Anwendung hallbarer und unbedingt bei weitem eleganter, als jeder andere Anſtrich. 

In elegant gelbbrauner Farbe Preis à Pfund 12 Sgr., 
reiner Glanzlack Preis à Pfund 12 Sgr. 


Franz Christoph 


Alleiniges Kommiſſions -Lager für Poſen bei 


Theodor Paarth, 


Schuhmacherſtraße Nr. 20. * 
5 Herrn F. A. Wuttke, Sapiehaplatz, habe ich von dieſem Lacke ein Lager RL 
T übergeben und verkauft derſelbe gleichfalls zu vorſtehenden Preiſen. 


EIER 


in Berlin. 


Mheod 


ER 


1 NA ET 


Roßhaar⸗Röcke und 


| und Roßhaarſtoff, 
Corſets ohne Nath in beiter Güte zd wieder vorrätsig bei 
3 M. Zadek jun., Neueſtraße Nr. 70, 


wie auch französiche Patent⸗ 


Beſtellungen werden ſauber und pünktlich geliefert. 


οοοοοοοοο οο n οοg 

Die neueſten Marquiſen und Knicker, 5 

eben fo, modernſte Herrenhüte am allerbil⸗ ® 

ligſten bei Gebr. Korach, Markt 38. 

[= Jets fe }sl#pel# ]=fe feel a sGsοαοονεαοοανεν 
Echtes Wollwaſchmittel 

Rudolph Rabsilber, 

Spediteur in Poſen. 


bei 


Relief⸗Zimmer - Dekoration aus Papier-⸗Machée zu 
billigſten Preiſen empfiehlt die Fabrik von 1 
Berlin. A. Köhler, Oranienſtr. 55. 


2 


1856er Mineralbrunnen, 
als: Adelheidsquelle, Cudowa, Eger Franz und Salz, 
Emſer Keſſel und Kränchen, Fachinger, Fried ichshal⸗ 
ler, Homburger, Jod⸗Sodawaſſer, Jod⸗Soda Schwe 
felwaſſer, Iwoniezer, Karlsbader, Kiſſinger Rakozzy, 
Kreuznacher, Lippſpringer, Marienbader Kreuz, Püll⸗ 
naer, Pyrmonter Stahl, Reinerz, Saidſchützer, Schlan⸗ 
genbader, Ober⸗Salzbrunnen, Schwalbacher Stahl 
und Weinbr., Selterſer, Sodener Nr. 4, Nr. 6, Nr. 18, 
Weilbacher, Wildunger, Wittekinder, empfiehlt 
J. Jagielski, Apotheker, 
Markt Nr. 41. 


Dieſe zur gänzlichen Heilung aller Bruft- 
krankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 
Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als 
vortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 
bletten werden verkauft in allen Städten 


Deutſchlands in Poſen in der Konditorei von A. Szpingier, vis-A-vis der Poſtuhr. 
— ——— — — — — — 


Selterſer und Soda-Waſſer 
von Dr. Otto Schür in Stettin in 
iſcher Füllung offerirt zu Fabrikpreiſen 
g Michaelis Leiser. 


Apfelſinen⸗Kardinal, 
glich friſch in Flaſchen zu 10 Sgr., empfiehlt die 
andlung O. W. Fiedler, Bergſtr. 15. 
ine — — ie — 
Große grasgrüne Pomeranzen, große 
Meſſinaer Apfelſinen und Meſſinaer 
itronen offerirt billigſt 
Michaelis Peiser. 


Gefrornes | 
Ih mehreren Sorten, Chokolade mit Schlagſahne, Eis 
und Sahn⸗Baiſées, alle Sorten Konfekt und täglich 
kiſche Bonbons empfiehlt die Konditorei von 

A. Pfitzuer zu Poſen. 


Selterwaſſer⸗Pulver 


(Poudre Fevre), 
in feiner ausgezeichneten Güte längſt rühmlichſt be- 
kannt, für Reiſende unentbehrlich, das Original -Pack 
15 Sgr., wofür 40 Pulver zu 20 Flaſchen, empfiehlt 
Ludwig Johann Meyer, 

Er Neueſtraße. XX. 
Frische Stell. Hechte Sonntag früh bei Kleiſchoff. 

Ger. Weſer⸗Lachs, friſch, dick und ſchon, 
S. Gutmacher, 
Krämerſtraße neben Eichborns Hotel. 


ft 


e 


— 


Echte Martinique und Monpeller-Liqueure 
impfehlen Gebrüder Vaſſalli, Mack 6. 
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7 r 3 = . } 
14 Flaſchen Grützer Bier 
fü 1 Thlr., im März gefüllt, empfiehlt 
M. Grätzer, 
Berliner- und Mühlenſtraßen Ecke. 


(grünen Camphin), 
welcher auf Photogen-Lampen mit rundem Docht 
und in allen Arten Camphin⸗Lampen ſehr gut 


dahme von 5 Quart a 11 Sg 


Kr Ga3-Niederlage ul. Oel⸗Raffinerie 


von Adolph Asch, 


| Poſen, Schloßſtraße Nr. 5, unweit des Marktes. 


Alter Markt Nr. Sl. 
Sein vollſtändig aſſortirtes Lager in allen Arten 
oderner, auf's Eleganteſte und dauerhaft gearbei- 
er Fußbekleidung für Herren und Damen, am alten 
arkt Nr. 81, empfiehlt den geehrten Herrſchaften 
danz ergebenſt Robert Behniſch, | 
Schuhmachermeiſter. 


Upyrobal-Dinte 2 


— 
2 


fließt im ſiefſten Schwarz aus der Feder und 9 


übertrifft in dieſer Eigenſchaft alle bisher 3. 
criſtirenden Dinten. 
Franz Chriſtoph in Berlin. 
f Alleiniges Kommiſſionslager für Poſen 
bei F. A. Wuttke, Sapiehaplatz. 8 
Mehrere gebrauchte, aber vor- 
züglich gute Münchener Fern⸗ 
röhre und Operngläſer 
ſind ſehr billig abzulaſſen, eben ſo 
Fa neue, ſehr elegante Fernrohre zu 
5 Thlr., fo wie Doppel⸗Opernglä⸗ 
— fer mit 6 Gläſern (achromatiſch) 
zu 4 Thlr., (in Elfenbein. ꝛc. Faſſung). Stereo: 
fFope, Stück 1 Thlr., im Dutzend noch billiger, 
akademiſche und andere ſehr ſchöne Bilder 1 und 13 
Thlr. empfiehlt 
Wilhelm fe a ee 


Kiefern-Klobenholz wird im Wojnowoer Walde 
bei Mur.⸗Goslin täglich durch den Foͤrſter Mir 
Gel Beapöplati nertauft. | 

Wer eine gebrauchte, aber noch taugliche Dezimal 
Waage von 4 — 5 Cirn. Tragkraft zu verkaufen beab⸗ 
fitigt, wolle ſich an Hoffmann in der Rab⸗ 
bowſchen Mühle wenden. 11 

200 Centner Wohle konnen in zwei Parterre⸗Stuben 
placirt werden Breslauerſtraße Nr. 37 beim Goldar« 
beller Carneckl. 8 

Ein freundliches Zimmer im 3. Stock Wilhelms⸗ 
platz 8 mit oder ohne Möbel iſt ſofort zu vermiethen. 


Im Hinterhaufe alten Markt Nr. 51 find 2 Par— 
terre-Stuben zu vermiethen. 


Markt Nr. 48 find möblicte Zimmer für die Dauer 
des Wollmarkis zu vermiethen; das Nähere hierüber 
in der Weinhandlung des E. R. Wagner. 

r Gebr. Königsberger. 

Zu vermiethen für die Wollmarktszeit ein oder zwei 
Zimmer, Friedrichsſtraße Nr. 30. N 

Ein Hauslehrer . 
wird ſofort oder zum 1. Juli d. J. unter vortheilhaf- 
ten Bedingungen auf einem Gute zwei Meilen von 
Bromberg geſucht. Das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeitung. 

Ein Landwirthſchafts⸗Lehrlin 
kann auf einem Gute in der Nähe von Bromberg 


ſofort oder zum 1. Juli d. J. placirt werden. Das 
Nähere in der Expedition dieſer Zeitung. 


Beilage zur Posener Zeikung. 


Eine geübte Putzarbeiterin findet in einer großen 
Provinzialſtadt ein ſehr vortheilhaftes Engagement. — 
Adreſſen werden unter Chiffre D. V. in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 1015 

Ein Knabe (moſ. Gl.) mit nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen kann in meiner Eiſenhandlung als Lehrling ſo⸗ 
fort placirt werden. 
S. J. Auerbach in Poſen. 


Ein junger Landwirth mit guten Zeugniſſen, feit 


mehreren Jahren in hieſiger Provinz, ſucht unter be⸗ 


geübt, ſucht jetzt bald, oder von Johanni ab eine 
Stelle zur Unterſtüzung der Hausfrau auf dem Lande. 


Näheres zu erfragen St. Martin Nr. 16. 

Eine nicht zu große, völlig ſichere Hypothek 
wird unter ſoliden Bedingungen gekauft. Offerten mit 
Bed. beliebe man sub I. 12 in der Exped. d. Zig. 
abzugeben. 


ich Montag in Poſen eintreffe und wie gewöhnlich 
Friedrichsſtr. Nr. 36, vis-à-vis der Poſtuhr, logire. 
G. F. Selle, Schneidermeiſter aus Berlin. 


ED. BOTE 


& ve - Hof- 
G. BOCK, UN Musik-Handlung, 
Posen, Markt Nr. 6. 45 


wird durch regelmäßige Zuſendungen komplett erhalten. 
Alle neuen Erſcheinungen ſtehen käuflich und leihweiſe zu Dienſten und werden in vielfachen 


reichhaltige 
Musikalien- Leih- Institut 


aufgenommen. Abonnements mit Muſikprämie nach freier Wahl und für 
den ganzen Abonnementsbetrag beginnen täglich. Proſpekte gratis. 


El. Bote & 6. Bock. 


Exemplaren in das 


Posen, 
Markt 6. 


Amtliche Ausgaben des königl. Ober⸗ 
Tribunals. 

In der Unterzeichneten find erſchienen und konnen 
durch alle Buchhandlungen bezogen werden (in Poſen 
durch die E. S. Mittlerſche Buchhandl. (A. E. 
Döpner): 

Entſcheidungen des königl. Ober⸗Tri⸗ 
bunals. Dritte Folge. Band I. (XXXI. Band 
des Ganzen). Preis jeden Bandes der dritten Folge 
2 Thlr. 

1. u. 2. Folge in 20 Bänden zufammengenom- 
men, herabgeſetzt auf 45 Thlr. 

Die einzelnen Bände behalten ihren urſprüng⸗ 
lichen Preis. 

Präjudizien des königl. Ober-Tribunals, 1832 
bis 1855, nach der Paragraphenfolge der Geſetz⸗ 
bücher geordnet und mit einem alphabetiſchen Sach⸗ 
regiſter verſehen. 3 Thlr. 

Dieſelben für die Jahre 1849 — 1855. Für die 
Beſitzer der erſten bis 1848 gehenden Ausgabe 
apart. 1 Thlr. 

. zu Band 1 — 30 der Ente 
ſcheidungen. 1 Thlr. 5 Sgr. 

Verlagshandlung von 
Carl Heymann in Berlin. 


Die National- Zeitung 


erſcheint auch für das Quartal vom Juli bis Oktober 
täglich zwei Mal, und wird ſowohl die Mor⸗ 
gen» als Abend-Ausgabe derſelben durch die erſten 
von Berlin abgehenden Eiſenbahnzüge und Poſten 
expedirt. 

Wir haben die Zeitung durch Hinzufügung eines ſelb⸗ 
Rändigen Theiles erweitert, welcher unter dem Titel: 


„berliner Pörſenhalle“ 


den materiellen und namentlich den Börſen⸗Intereſſen 
eine umfangreiche, eingehende Würdigung widmet. In 
demſelben werden die Bewegungen des Aklien-, Fonds⸗ 
und Geldgeſchäfts, jo wie des Korn-, Produkten- und 
Waarenhandels an unſerem und den wichtigen aus- 
wärtigen Plätzen in täglichen Berichten dargeſtellt, die 
Entwickelung der Finanzen in den verſchiedenen Staa- 
ten, die Gründung und Fortentwickelung der verſchie⸗ 
denen Eiſenbahn⸗, Banks, Verſicherungs ,, 
Bergwerks- und anderen Aktien - Unternehmungen 
einer eingehenden und fortlaufenden objektiven Kritik 
unterworfen, und an Nadırichten Alles zuſammenge⸗ 
ſtellt, was für das Borſengeſchäft von Wichtigkeit if. 

Wir haben ſeit dem 15. Mai mit dieſer Erweite⸗ 
rung unſeres Blattes begonnen, und erſcheint die Abend- 
Ausgabe der Natjonal-Zeitung von dieſem Tage ab 
in einem ganzen Bogen. Um den nöthigen Raum 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 


| 


Das Musikalieı 


von 1 


8. Juni 1856. 


Durch notarielle Vollmacht iſt mir die 
Regulirung der Aktiva und Paſſiva mei⸗ 
nes verſtorbenen Bruders Joſeph Lewy 
übertragen. 

Daher erſuche ich die Herren Debitoren, 
die reſtirenden Beträge dinnen 4 Wochen 
an mich berichtigen zu wollen. rt 

Poſen den 6. Juni 1856. N 

Salomon Ley, 
Breiteſtraße Nr. 1. 


Ohne gedruckle und unterſchriebene Belege! 
darf für die Bofener Guano⸗Fabrik Nicie ver- 
abfolgt werden. am 


Poſen, den 6. Jun 1856. A. Lipowitz. 


Der als Aufſeher beſchäftigt geweſene Oekonom 
Carl Steinke iſt aus dem Dienſte entlaſſen. 
Poſen, den 6. Juni 1856. 
Die Poſener Guano⸗Fabrik. 


Der ehrliche Finder einer am 2. d. Mis. verloren 
gegangenen Granat ⸗Broche ohne Nadel ſucht, 
dieſelbe Breiteſtraße Nr. 22. im 1. Stock abzugeben. 


ı-Lager 


Königliche 


Berlin, 
Jügerstrasse 42. 


zu gewinnen, ohne den übrigen Inhalt der 


Zeitung irgendwie einzuſchränken, den wir 
vielmehr namentlich auch nach der feuilletoniſtiſchen 
Seite hin eher zu erweitern beabſichtigen, find wir 
in eine höhere Steuerſtufe eingetreten; zur volllän⸗ 
digen Beherrſchung des Materials haben wir unſer 
Redaklions.Perſonal verſtärkt. Obgleich ſomit die Zei⸗ 
tung für uns koſtſpieliger, für unſere Leſer vollſtän⸗ 
diger und umfangreicher geworden iſt, haben wit den⸗ 
noch eine Ethöhung des Abonnements Preiſes n 

eintreten laſſen, und vertrauen, daß eine erweiterte 
Theilnahme des Publikums der Lohn unserer vermeht⸗ 
ten Anſtrengungen ſein werde. 2 —.— 


Der Abonnements-Preis für die Vational⸗ 
Zeitung beträgt wie früher vierteljährlich für ganz 
Preußen 2 Thaler 123 Silbergroſchen, für das übrige 


Deutſchland 2 Thaler 244 Silbergroſchen. Die Beſtel ⸗ 
lungen beliebe man bei Mi e A 


wirken. Eine Separat⸗Beſtellung auf 
die „Berliner Börſenhalle“ findet 
nicht ftatt, da dieſelbe einen integri⸗ 
renden Theil der Vational⸗Zeitung 
bildet. 

Berlin, den 1. Juni 1856. 


Grpeiin der Ratona-geitung. 


a 
Sejtgebete der „Ifraeliten, 
neu überſetzt und erläutert 


von 
Dr. Michael Sachs. 
Der neunte Band, Scheburth 1. 2. iſt ſo eben 
fertig geworden und ſowohl in gebundenen als gehef 


teten Exemplaren vorräthig. N 


Der fünfte und ſechſte Band, Sukkoth, Hütten 
feſt, erſcheinen binnen vier Wochen und iſt damit das 
ganze Werk vollſtändig. f 

Die Beſteller der Abtheilung für Peſſach, Wochen⸗ 
und Hüttenfeſt, Bd. 5 —9, wollen dieſelben durch ung 
oder die ihnen bekannten Buchhändler beziehen. Gin. 
zelne Bände oder Feſte werden nicht geliefert. 

Preis für die Abth. Neujahr und Verſöhnungsſfeſt, 
Bd. 1—4, auf weißem Druckpapier 2 Thlr., auf Ve. 
linpapier 2 Thlr. 15 Sgr. Preis für die Abihell. 
r a Bd. 5 —9, auf 
weißem Druckpapier kr. 20 Sgr., apf 
3 Thlr. 10 Sgr. Nef ener 

Die Einbände werden in Callico mit vergoldetem 
Titel à 8 Sgr., in ganz Leder a 127 Sgr. berechnet. 


Berlin, im Mai 1856. 
Veit & Comp. 


f In K. Wiegandt's Verlag in Berlin erſchien ſo 
eben und iſt in der Gebr. Scherk ſchen Buchhdl. 
(Ernſt Rehfeld) in Poſen, ſo wie in allen ande⸗ 
ren Buchhandlungen vorräthig: 

Eldenger Archiv für lanbwirthſchaftliche 
Erfahrungen und Verſuche. 1856. I. II. 

25 Sgr. | 

H,. v. Nathufius, Auſichten und Erfahrungen 

“über die Zucht don Fleiſchſchafen. 5 Sgr. 

Mittheilungen der Geſellſchaft zur Beförderung 
des Flachs und Hanfbaues in Preußen. 
18 Sg. ne 
Weber, das Braunheu, feine verſchiedenen 
Darftellungen und fein Futterwerth. 6.Sgr. 
Praktiſche Anleitung zum Drainiren. 
Nach den Mittheilungen von J. Zeclercq, Chef 
du service du Drainage en Belgique, bearb. 
von R. Werdermann, prakt. Draineur. Mit 


Die heute Abend um 7 Uhr erfolgte leichte und 
gluͤckliche Entbindung feiner lieben Frau von einem 
gefunden und kräftigen Mädchen (dem 10. Kinde) zeigt 
Freunden und Bekannten ergebenſt an 

ö Wilhelm Kretzer. 

Poſen, den 6. Juni 1856. 

Die heute Abend 6 Uhr glücklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Marie geb. Bienek von 
einem geſunden Mädchen, beehre ich mich meinen 


Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen. 


Fort Winiary, den 6. Juni 1856. 
1 H. Weidner. 
Unſere Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, 
Magdalena Krzysanowska, geſtorben geſtern 
Abend 11 Uhr, wird beerdigt am Sonntag den 
8. d. Mis. Abends 6 Uhr. 
Poſen, den 6. Juni 1856. 
Die Hinterbliebenen. 


12 Holzſchniuen. 15 Sgr. 


Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt er⸗ 
ſchienen und in der Gebr. Scherk'ſchen Buch- 
handlung (Ernſt Rehfeld) in Poſen zu haben: 


Leine Kahlköpfe mehr. 
Erhaltung geſunden, Heilung des er⸗ 
n diedererzeugung des verlo⸗ 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen. Nawitſch: Frl. M. Qvehl mit Hrn- 
Rittergutsbeſ. Schlipalius; Breslau: Frl. E. Damretzky 
mit Hrn. Rittergutsbeſ. Mündner. 

Verbindungen. Inſel bei Stendal: Hr. Haupt⸗ 
mann E. v. Reppert mit Frl. A. v. Bismarck; Schloß 
Burgk bei Dresden: Hr. Prem.⸗Lieut. a. D. H. b. Win⸗ 
terfeld mit Frl. Th. Freiln v. Burgk; Berlin: Hr. Geh. 
Sekr. C. Mathis mit Frl. L. Lampe; Lauban: Hr. Dia⸗ 
konus Stock mit Frl. A. Cruſius; Breslau: Hr. Haupt⸗ 
kaſſen⸗Buchhalter Fechner mit Frl. L. Scholz. 


Sommer⸗Theater in Poſen 
(Hildebrandt's Garten). 

Sonntag: Zum erſten Male: Appel contra 
Schwiegerſohn, oder: Eine Ehe mit 
Hinderniſſen. Große Poſſe mit Geſang in 3 
Aufzügen, nach einem franzöſiſchen Stoffe von A. 
Bahn. Muſik von A. Conradi. 

Montag: Die Ge are in 1 4 
" ine Br von Angely. Hierauf: Schlafen Sie wohl, 

— fh DES rel Herr Nachbar. Schwank in 1 Aufzuge. Zum 


0 * a TR Schluß: Zum zweiten Male: Der Unſichtbare. 
Guſtav⸗Adolph⸗Verein. Operette in 1 Akt von Coſtenoble. Muſik von Eule. 


In Nr. 109 dieſer Zeitung vom 11. Mai c. war 
0 10 unſeres Lokal⸗Vereins vom 7. Juni pr. 

bis 10. Mai e. die Summe von 240 Thlr. 29 Sgr. 5 
0 Pf. angezeigt. Seitdem ſind bis zum Tage der Sonntag den 8. Juni 1856 
Brovinzial-Berfammlung, den 22. Mai, eingegangen Großes Garten Konzert 
und dem Haupt-Verein überliefert: 1 9 ausgeführt vom Muſikkorps des königl. 10. Jnfanterle⸗ 
5) Vom Herrn Oekon.⸗Commiſſ.⸗Rath Wendland. Regiments unter Direktion des Kapellmeiſters Herrn 
laut Sammelbuch XVI.) 32 Thlr. 15 Sgr., 16) vom G. Heinsdorff. 

den. Lehrer Knappe II. (. Sammelbuch XII.) 5 Anfang 44 Uhr. Entrée à Perſon 24 Sgr. 
Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., 17) vom edi | roß. 
el (. Sammelbuch XVII.) 11 Thlr. 10 Sgr., 18) Fanfare Marken 


2 ifm. K. ug e ite üns |. 
12 und Lehrer Knappe I. (I. Sammelbuch 
1 


ere! 


renen Haares, 
nter Angabe der nöthigen Heilmittel dargeſtellt von 
Alfred Carstiey, Dr. med. 
Nach unzähligen Verſuchen iſt es dem Ver⸗ 
ſaſſer endlich gelungen, ein Mittel ausfindig zu machen, 
vodurch ee Menſchen die [hönfte Zierde — das 
daar — wiedergegeben wird, und zwar ohne große 
eldausgaben. Dem Verfaſſer gebührt unſtreitig das 
dob, der Charlatanerie das Garaus gemacht zu haben. 


Tauber's Raſſee = Harlen. | 


Montag den 9. Juni. 
Grosses Garten- Concert à la Gungl 


von der Kapelle und unter Direktion des Hrn. Scholz. 
Entrée 24 Sgr. Familien von 3 Perſonen 5 Sgr. 
Anfang 6 Uhr. Tauber. 


Schützen- Garten. 
Städtchen. 


Montag den 9. Juni 
Großes Garten: Konzert, 
ausgeführt vom Muſikkorps des königl. 10. Inf.⸗Regts. 
unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Heinsdorff. 

Anfang 5; Uhr. Entrée & Perſon 23 Sgr. Fa⸗ 
milien von 3 Perſonen 5 Sgr. Carl Hundt. 


IV.) 
Thlr. 5 Sgr., 19) vom Hrn. Braueigner Rei⸗ 
mann (l. Sammelbuch XXI.) 2 Thlr., 20) vom 
Herrn Dr. Ties ler und Tiſchlermeiſter Krauſe 
(I. Sammelbuch VIII. 1 Thlr. 17 Sgr., 21) vom 
Hrn. Sekretär Niekiſch (l. Sammelbuch XIV.) 18 
fe. 15 Sgr., 22) vom Unterzeichneten (. Sammel⸗ 
buch XI.) 2 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., 23) vom Herrn 
Major v. Bünting (l. Sammelbuch IX.) 29 Thlr. 
Sur: 6 Pf., 24) vom Hrn. Cantor Mehlhoſe 
Sammelb. V.) 8 Thlr., 25) von N. N. durch 
en. Conſ.⸗Rath Nieſe 11 Thlr. 10 Sgr.; zu⸗ 
ammen 383 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
0 Poſen, den 7. Juni 1856. 
Der Kaſſirer des Lokal Vereins, 
N Herrmann, Prov.⸗St.⸗Sekr. 
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1 1 hrichten matt gestimmt und die Course bel sehr Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


mässigem Umsatz niedriger. 
— 

id Breslau, den 5. Juni. Das Geschäft war aueh heute ziemlich lebhaft, Fonds HR] 

. me hoben sieh im Laufe der Börse Oberschlesische A., Bank Actien waren e 

niedriger; 


Polnische Bank- Billets 95} bez. und Geld. Oestreichische Banknoten 10175 —101$ bez. und Geld. 
Freiburger Actien 178} 178 bez. Neue Emission 168% bez. Freiburger Prioritäts-Obligationen 904 Br. Neisse- 
Brieger 73 bez. Oberschlexische Litt. A. 206 207 bez und Geld Lit. B. 177 Geld. Ober schlesische 
Prioritäts - Obligationen D. 91 bez. Oberseblevische Prioritäts-Obligationen E. 794 Br. Wilhelmsbahn (Kosel- 
Oderberger) 219 Neue Emission —. Prioritäts - Obligationen 914 Br. Oppeln-Tarnowit:r 1113 bez. und 
Brief. nerve - Be erks- Actien 102 Brief. Alte Darmstädter Bank- Actien 165% bez, und. Brief. Junge 
Darmstädter Bank- Actien 143 —-142f bez. Geraer Bank-Actien 120 bez. Thüringer Bank - A.ctien 1104 bez, 
Süddeutsche Zetrelbank 1172-148 bez und Br. Oestreichische Credit - Bank 195—194 bez. Dessauer Credit- 
Bank - Aelien 118 - 117% bez. Nr Credit - Bank- Actien 1194 bez. Meininger 1098 bez, nd Geld. Dis- 
onto Commandit-Antheile —. (B. B. Z.) 


ODEUM. 


Sonntag den 8. Juni 1856 


Großes Tanz⸗Kränzchen. 


Von 4 Uhr ab im Garten Unterhaltungs⸗Muſtk. 
Entrée frei. 
Montag: Silbergroſchen⸗Konzert à la Breslau. Bei 
günſtiger Witterung wird ein Luftballon aufſteigen. 
Wilhelm Kretzer. 


00 wu 


Sonntag den 8. Juni 1856 


2 
Großes Tanzvergnügen. 
1 Deiser. 
Wierzbock's Kaffee⸗Garten 
vor Urbanowo. 

Nachdem ich für verſchledene, gemüthliche Unter⸗ 
haltungsſpiele geſorgt, und die Kegelbahn nun aufs 
Beſte in Stand geſetzt, ſo wie mich mit guten Spei⸗ 
ſen und Getränken hinreichend verſehen habe, bitte 
um geneigtes Wohlwollen. Anton Heiſe. 


Witterungszuſtände in Danzig 
vom 30. Mai bis 5. Juni 1856. 


greitäg: Wind NW, trübe und regnig. 

onnabend: - NNO,, Vormittags neblich, dann klar 
und kühl. 

Sonntag: O., Morgens ſchoͤn, von Mittag SW. 
und Negen. 

Montag: „S., klar und ſchoͤn warm. 

Dienſtag: „S., Vormittag S., ſehr warm, Nach 
mittag SW., Regen mit Gewitter. 

Mittwoch: „NW., klar und ſchön. 

Donnerſtag: SW., warm, Nachmittag ſich zum Re⸗ 


gen neigend. 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen. am 4 Juni Wan Rs: 2 Buß öden 


Produtten⸗Vürſe. 


Berlin, den 5. Juni. Die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel » Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 

331 u. 33 Thlr. 


Mai 3 
. aan 37 bie 
. 324 Sb ohne Faß. 
— 24 u. 321 Thlr. 


5. . 11195 r. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Berlin, 6. Juni. Wind: Süd. Barometer: 282 · 
Thermometer: 15%. Witterung: abgekühlt bei trüber 


uft. 
Weizen feſt. 
Roggen loco feſt bei ſtillem Geſchäft; für 82 Pfd. 


771 und 78 Rt. p. 2050 Pfd. bezahlt. — Termine neuer⸗ 


dings weſentlich geſtiegen und ſehr feſt ſchließend. 

Gerſte ohne Aenderung. 

Hafer feſt. 7 

Mübol langſam anziehend bei kleinem Handel. 

Spiritus animirt und in allen Sichten weſentlich 
beſſer bezahlt. 

Weizen loco nach Qual. gelb und bunt 93104 Rt., 
hochb. u. weiß 102—118 Rt., untergeordnet 8095 Rt. 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qual. 77 — 81 Rt., 
ſchwimmend 77 — 80 Rt., Juni 743 76 Rt. bez. u. 
Br., 753 Gd., Juni ⸗Juli S Rt. bez. u. 
Br., 693 Rt. Gd., Juli⸗Auguſt 63364163264 


Rt. bez. u. Gb., 65 Rt. Or., Septör. Oltbr. 585-5 
Rt. bez. u. Gd., 60 Mt. Br. ® i 

Gerſte, große loco 52—56 Rt. 

Hafer loco nach Qual. 34—37 Rt., 50—52 Pfd. 341 
35 Rt. p. 25 Schffl. bez., Lieferung 36 Rt. Br. 

Erbſen, Kochwaare 72—80 Rt. 

Nüböl loco 153 Rt. bez. u Br., 153 Rt. Gd, !' 
Juni u. Juni⸗Juli 155, — 41 Rt. bez., 154 Rt. Bl 
15 Rt. Gd., p. Juli August 155— Rt. bez. u. Gd. 
15% Ni. Br., p. Auguft-Septbr. 15 Ri. Br., p. Septbr 
Otibr. 1431 Rt. bez., 15 Rt. Br., 144 Mt. OR. 

Leinöl loco 13 Rt. Br., Lieferung 13 Rt. Br. 

Hanföl loco 133 Rt. Br., Lieferung 133 Rt. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 333 Rt. bez., Juni 331. 
Rt. bez. u. Br. 337 Rk. Gd., Juni» Zul 33334 Nl. 
bez. u. Gd., 333 Rt. Br., Juli⸗Auguſt 32333} M. 
bez. u. Br., 33 Rt. Gd., Auguſt⸗Septbr. 32233 N., 
bez., 337 Nt. Br., 33 dt. Gd. (odw. Odbl.) 


Stettin, 5. Juni. Das Wetter iſt jetzt trocknet 
und 1 5 geworden. Anfangs der alle hatten 
wir jedoch heftige Gewitter mit Hagelſchlag, welche 
Wel Ara SE anrichtete. iu 
eigen iſt heute höher gehalten, doch bis jetzt ohn 
Geſchaft, p. Juni⸗Juli möchte für 88—89 b. gelbe 
1 zu bedingen ſein. gi 
oggen. Für 84 Pfd. p. 82 Pfd. loco ift 764 Nl. 
— 4. . Juni 71 . . p. Junk 0 
Br., t. Gd., p. Juli -Auguſt 624 Rt. Br 

p- Septbr.⸗Oktbr. 58 Rt. . 1 
p. Tonne fr. Bord, 


= 
S 


Extra ſuperf. Weizenmehl 40 s. 
Roggenmehl Nr. 1 5 Rt. p. Centner fr. Bord, beide 


e 

erſte iſt feſt behauptet. Loco 57 Rt, bez. 4 

p. ge - Rt. dr ng 
afer bleibt immer noch gefragt, obgleich die Saat 

zeit vorüber. Heute bellt balls feſt. a 


3 Erbſen bleiben feft, eine Ladung däniſche kleine Koch“ 


6 Rt. bez. 
Rüböl ih feſter, obgleich die Ernt j ieder 
sen 10 el, eausſichten jetzt wiebe 
piritus neigt ſich wieder zum Steigen. Heute I 
derſelbe ſehr feſt, für Socoivanre, iſt 10 Nh Jug 
105 5 Br., p. Juni⸗Juli 102 3 Br., p. September 
114 8 Br., 111 7 d. (Fuser Aug) 


Telegraphiſcher Börſen⸗ Bericht. 

Hamburg, 6. Juni. Weizen loco höher, ab Hol 
ſtein 125 bis 126 Pfd. zu 163 zu laſſen. Roggen höber; 
116 bis 117 Pie Schweden incl. Schiff 118 bezahl 
Oel p. Juni 27, p. Herbſt 272. 


Wollberichte. 

Breslau, 5. Juni. Unſer heutiger, zweiter Markt 
tag, glich dem 8. erſten, wie 20 0 dem andern 
Diefelben überſpannten Forderungen der Produzenten, die 
ſelbe Zurückhaltung der Käufer. Es find nur 28,000 bi 
30,000 Etr. Wolle zu Markt gekommen, die polniſchen 
Wollen fehlen größtentheils; dabon find aus erſter Hand 
bis jetzt etwa 2000 Ctr. verkauft, meiſtens an bemän. 
der, denn Frankreich, England und Belgien ſind nur ſeh' 
ſchwach vertreten, und dieſe wenigen fremden Bau 
halten ſich ſehr paſſiv. Von unſern den Markt fon 1 

elebenden Tuchmachern ſieht man nur ſehr wenig, fi 
fehlen faft gänzlich. Die diesjährigen Wäſchen find eben 
nicht anlockend. Die Produzenten in der irrigen Meinun 
befangen, es rübre die Stille und Flauheit des Marktes 
von einer Uebereinkunft der Käufer her, fordern dus 

gedruckte Plakate zu einer allgemeinen Beſprechung um 
Beſchlußfaſſung Seitens der Wollproduzenken af 1 
Nachmittag 3 Uhr im „König von Ungarn“ auf. 5 
ſchwerer die Produzenten ſich der Konjunktur bequeme, 
wollen, deſto williger ſchlagen heute die Händler los, 12 
drängen ſich ſchon mehr zum Verkauf. Die ältejten Mar 4 
beſucher wiſſen ſich keines fo ſchleppenden Geſchäftsgange 
zu entſinnen. 

Peſth, 3. Juni. Seit geſtern wurden mehr als 3000 
Ctr. verkauft, worunter bereits auch mehrere Partien m. Hd 
telfeine Einſchuren in Preiſen von 111 — 125 fl., eit 
hochfeine Partie detto, circa 30 Etr., mit 155— 156, 
Gebirgszweiſchuren gehen von 85 — 96 fl., ganz feine den 
bis 105 ft. Heuer und GhBughäfer den 06 7 
ganz feine detto bis 85 fl. In Theiswollen wurde 
ber noch nicht verkehrt. (B. B. Z.) 


Hamburg, Freitag, 6. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


Stimmung. 
Schluss - Course, 


Credit-Actien 190. Oestr, Eisenbahn-Actien 


3 Sh. got., 13 Mk. 32 Sh. bez. 
Wien 763. 2 

Frankfurt a. M., Freitag, 
Schluss - Course. Neueste Preuss. Anl. 113. 


Preuss, Atproe. Staats-Anl. 100 Br. Preuss, Loose 111 Br. 


6 Juni, Nachmittags 2 Uhr. 


Die Börse war in gedrückt 


Oestr. Loose 107 Br. O07, 


870 Br. 30 ti ; 1 } Stiegli 
de 1855 924. Berlin- Hamburger 10. Col tigen 0 ige Spanier 38%. Iprorentige Spanier 234. Stieg) 


Berlin-Hamburg 1. Prior. 100 Br, Cöln-Minden 3, Prior 90 Brief, Disconto 53, 
London kurz 13 Mk. 57 Sh. not., 13 Mk. 60 


Br. Mecklenburger 56 Nagd.- Wittenberge, t.. 
6 pCt. London lang 13 . 


Sh. bez. Amsterdam 36, 10. 


Anfangs lau, später fester und belebt" 


5 3 . 0 r v3. 
Ludwigshafen-Bexbach 154 Frankf.-Hanau 82, B Kassenscheine 1044. Friedr. Wilh.-Nordbahn 


r Wechsel 1043 Br. Hamburg. Wechsel 883 Br. Londo"» 


Wechsel 119 Br. Pariser Wechsel 94 Br. Amsterdamer Wechsel 1008 Br, Wiener Wechsel 117. Frankf. Bank- 


Antheile 122. Darmstädter Bank- Aktien 400. 3proe, Spanier Alf. Iproc. Spanier 257% Kurhessische LO 


Alproc, Metall. 723. 
Oestr,- Franz. Staats- Eisen ah — ie Me, 


393. Badische Loose 
National -Anlehen 821, 
Credit-Actien 228, 


478. Sproc. Metalliques 803. 
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Oestreie 


b Oeste. Bankantheile 1295, 


n- Aktien 278. 
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